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Deutsches Kelch .
* Koriin , 8 . August . Gegen Maximilian Harden , den

Herausgeber der,Zukunft "
, gegen den wegen seines Artikels „ Pudcl -

Mazestät "
Anklage erhoben worden ist , ist nun neuerdings auch noch

5f9eP seines in der „ Zukunst
"

zum Abdruck gebrachten offenen
H Briefes „ An den Kaiser " das Verfahren wegen MajestätS -
W beleidig » n g, Beleidigung des Richterstandes und Beleidigung des

L Oberstaatsanwalts Drescher eingeleitet worden . Harden wurde bereits
fc . vernommen .

* Zur Lage der Kelchsstnanre » wird offiziös geschrieben :
. In einzelnen Blättern wird , obwohl der Final - Abschluß der Haupt -

g rasse für 1897,98 ei » recht erfreuliches Bild von den Finanzen des
Reicher gab , der Versuch gemacht , die Zukunft aus finanziellem Gebiete
recht trübe darzustcllen . Daß hierzu nicht die geringste Veranlaffung
vorliegt , zeigt ganz deutlich der Ausweis über die Einnahmen
wahrend des ersten Viertels des Rechnungsjahres 1898 . Zölle und
Verbrauchssteuern haben nicht weniger als 13,7 Millionen in der
Ist - Einnahme mehr ergeben , als im gleichen Zeitraum des Vor -
lohres . Obwohl die Zolle im Etat für 1898 gegen das Vorjahr um
o« Millionen höher angesetzt find , lassen die bisherigen Einnahmen
oorpuf schließen , daß der Etatsansatz nicht bloß erreicht , sondern über -

Mntten werden wird . DaS Gleiche dürfte der Fall mit der Branniwein -
Lttorauchsabgabe sein , die Zuckerfteuer durste die Anschlagssumme

•1 f“ r dir Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingcreichtcr Anzeigen zur
All ! ki9

" »« jfrl . llfllJwiE nächsterschcinendcn Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , icdoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

erreichen . Auch auf anderen Einnahmegebieten liegen die Verhältnisse
günstig . Die Einnahme a » S den Reichrstempel - Abgaben , welche für
1897/98 noch ein Weniger von über 4 Millionen gegen den Etat
aufzuweisen hatte , hat schon in den ersten drei Monaten des
lausenden Etatsjahres ein Mehr gegen den gleichen Zeitraum des
Vorjahres von 3 Millionen ergeben . Da sie im Etat um nahezu
2 Millionen geringer als im Vorjahre angesetzt ist , so ist es ziemlich
stcher , daß der nächste Finalabschluß nicht ein Weniger , sondern ein
Mehr gegen den Etat bei den ReichSstempel - Abgaben answeiien wird .
Auch Post - und Telegraphen , sowie Eiseubahnverwaltung zeigen eine
bedeutende Steigerung der Einnahmen . Auf Grund dieser Ergebnisse
wird man wohl zu Befürchtungen auf finanziellem Gebiete nicht
kommen können .

"

* Dir Vorstände der Ortskrankenkasse » hat der
HandelSminister in einer Verfügung an den Oberpräsidenten in
Potsdam darauf Hinweisen lassen , daß es erforderlich sei , mit den
Angestellten der Kassen gehörige Dienstverträge abzuschließen , in
denen die Gründe der Kündigung und angemessene Kündigungs¬
fristen bestimmt werden . Dabei empfehle cs sich, in diesen Dienst -
Verträgen die Bestimmung vorznsehen , daß eine Kündigung des
Personals durch den Vorstand nur bei grober oder wiederholter
Verletzung der Dienstpflichten znläsflg sei und daß über die Frage ,
ob diese Voraussetzungen zutreffen , im Streitfälle ein Schiedsgericht
oder die Aufsichtsbehörde entscheiden solle . Der Erlaß nimmt Bezug
auf Klagen des Verbandes der Vcrwaltnngrbcamteii der Orts¬
krankenkassen , daß vielfach von den Vorständen oder General -
versammlungcn der Ortskrankenkassen mit den Augestellten der
Kaffen willkürlich verfahren werde , indem diese namentlich anläßlich
der Neuwahl des Vorstandes ohne Grund entlassen würden , um
anderen , zum Theil ungeeigneten Personen Platz zu machen .

* Gegen das Ztaatskirchenthnm erhebt Herr Stöcker in
den neuesten Nummern seiner „ Deutschen Evangelischen Kirchenztg ."

offen die Fahne , indem er schreibt : „ Er ist erschütternd , zu
beobachten , wie unter dem herrschenden Staatskirchenthum , seinem
Mangel an kirchlicher Leitung , seiner byzantinischen Unterwürfigkeit ,
seinem verwüstenden Parteiwesen , seiner Unsicherheit in der Be¬
hauptung der Wahrheit , der Protestantismus an Ansehen verloren
hat .

" Ganz besonders ist Herr Stöcker darüber bekümmert , daß der
Kgl . Smnmepiskopat der Landeskirche die Pastoren ans der Politik
verwiesen hat .

* Für eine Auflösung des Kundes der Kandwirthe
tritt in der „ Kreuzztg .

" eine Zuschrift ans Schlesien ein . Der Bund
derLandwirthe soll sich in Proviuzialoereine auflösen , unter die das
Biindesvermögeil nach Maßgabe ihrer Mitglieder getheilt wird . Die
Provinzialvereinc sollen sich mit den Bauernvereinen ihrer Provinz
verschmelzen und die verschiedenen Bauernvereine sich zu einer Kon¬
föderation verbinden . Als Grund wird angegeben , daß die Gegner
allen Kampf nur gegen den Bund der Landwirthe richten , die
Bauernvereine aber unberücksichtigt lassen . Der Verfasser trägt sich
mit der Hoffnung , daß die Konföderation der Bauernvereine be¬
sonders zahlreiche katholische Mitglieder zählen , die im Stande
wären , einen entsprechenden Druck aus die Centrumspartei ausziiüden .

' i— — B » — ----

Ausland .
* Grsterreich - Vngirrn . Ans Wien , 7 . August , wird ge¬

meldet : Die gestern über die Regelung der Ausgleichsfragen zwischen
be » Ministerpräsidenten beider Reichrhälstcn stattgehabten Be -
rathungen , welcher die gemeinsamen Minister GoluchowSki und
Kalley , die österreichischen Minister Kaizl und Baernreiter und der
ungarische Minister v . Lukacr beiwohnten , find vorläufig beendet
worden . Wie verlautet , hatten die Verhandlungen noch nicht ein
endgültiges Ergebniß . Die ungarischen Minister kehren heute nach
Pest zurück .

* Niederlande . Aus Amsterdam wird gemeldet : Mehrere
tausend Zimmerleute stellten die Arbeit ein . Durch diesen Streik
sind die Vorbereitungen zur KrönungSfeier gesährdet .

* Frankreich . Dem „ Soleil "
zufolge flößt der Gesundheits¬

zustand der Kaiserin Eugenie , welche sich zur Zeit in Plomkiöres
in den Vogesen befindet , ernste Besorgnisse ein . — Der „ Temps "

flieht genaueren Ausschluß über die Entscheidung der Anklagekammer
in der Affaire du Paty de Elam . Darnach Hal die Anklagekammer
nämlich entschieden , daß der Untersuchungsrichter Bertnlns nicht
kompetent sei , gegen du Pattz de Elam einzuschreiten . Sie hat viel¬
mehr auch das Zeugniß Christian Esterhazvs geprüft und erklärt ,
daß keinerlei ernstliche Auklagegründe gegen du Paty de Clam vor¬
liegen .

* Rußland . Die Meldung der „Nowoje Wremia "
, König

Menelik habe das Protektorat über Nahest « au Rußland behufs
Errichtung eiltet Kohlenstation abgetreten , erregt großer Aufsehen .
Die Regierungskreise erwarten ein offizieller rnssischeS Dementi , da
bekanntlich Italien bereits seit 12 Jahren die Oberhoheit über dar
Sultanat Raheika anrübt .

* Türkei . Zur Orientreise Kaiser Wilhelms wird
ans Konstantinopel gemeldet : Die zur Aufnahme des Kaisers
und seines Gefolges vom Sultan ougeorbntleu Neubauten und Ein¬
richtungen innerhalb des Aldiz -Kiosks sind nahezu vollendet . Die
für den Kaiser bestimmten Räume liegen in dem sogenannten Tsit -
Kiosk . Die Gesammtkosten der vorgenommenen Umbauten werden
einschließlich der inneren Ausstattung auf 60,000 türkische Pfund
( 1,020,000 Mk .) berechnet . — Der Polizeibestand in Konstantinopel
wurde auf Befehl des Sultans bedeutend erhöht . Die Polizei erfuhr
durch Deniniciatioii , daß in einer armenischen Kirche in Galatha
von einem Revo luti o » S - C omits ein Depot von Waffen und
Explosivstoffen eingerichtet sei . Es find umsassendste Vorsichts -
mabregeln getroffen worden . Zahlreiche Verhaftungen haben in
Armenien stattgefunden .

Sisnrarck - Gediichtnißfeier .
- o - Die gestern auf dem Marktplatz vor dem Rathhaus ver¬

anlaßte oolksthümliche Trauerkundgebuug für den
Fürsten Bismarck gestaltete sich zu einer hehren , Deutschlands
großem Sohne würdigen Feier . Dem Gedächtniffe des Ent¬
schlafenen ist damit ein Denkmal gesetzt worden , das in den
Herzen der vielen Tausende , die der Feier beiwohnten , eine
Stätte haben wird für « ganze Leben . Dort , wo in den
letzten Jahren die Bewohner unserer Stadt schon de « Oesteren
in frohbewegter Stimmung vereinigt waren , um unsere Herrscher -
familie zu sehen und zu grüßen , dort hatten sich gestern Tausende
und Abertausende eingefunden , um der Trauer über den Verlust des
vaterländischen Helden Ausdruck zu geben . So gewaltig auch die
Masse des Volkes war , überall bewahrte man doch eine der Feier
entsprechende Haltung ; eine ernste Stimmung war zu bemerken —

Anzcigen -PreiSr
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Znm Tode Zismarcks .

wb . Krrll » , 7 . August . AebnIIch wie in der Reichrhauptstadt
war auch allenthalben im Reich der heutige Sonntag dazu auS -
ersehen , das Andenken Bismarcks durch würdige erhebende Ge -
dächlnißfeiern zu ehren . So sand u . A . im Kölner Gürzenich eine
äußerst zahlreiche Versammlung von Kölner Bürgern statt , bei der
Geheimrath Dr . Jäger den Heimgegangenen Fürsten als wahrhaft
großen Mann feierte . Auch in Braunschweig wurde eine dem Ge¬
dächtnis Bismarcks gewidmete Feier abgehalten , ebenso in Potsdam ,
in Wiesbaden und an anderen Orten .

wb . Kerli » , 7 . August . Heute Mittag sand im neuen König !.
Operntheatcr die vom Berliner BiSmarck - AuSschuß veranstaltete
Trauerfeier für den Fürsten Bismarck statt , deren Besuch und Ver¬
lauf sich überaus weihe - und würdevoll gestalteten . Die Wände
und Brüstungen trugen Trauerschmuck . Auf den beiden Seiten der
Bühnen befanden sich die Inschriften : 1815 . Schönhausen . Heil dem
Hans und feinem Stern . Lobe den Herrn ! und 1898 . Friedrichsrnh .
Dn nahmst ihn uns , Herr . Wir beugen uns . Nach dem Vortrag des
Trauermarsches aus Beethovens „ Eroica " theilte sich der Vorhang und
Bismarcks Büste erschien inmitten eines Lorbeerhaines . Vor das
Postament war ein goldener Kranz mit Trauerschleife niebergclegt .
Tann trug Ernst v . Wildenbruch ein Gedicht vor : Unser Bismarck ,
das nach der Todtenklage ausklang in den Mahnruf : Deutschland
wolle Dich selbst , zwinge die Nothl Bismarck war tobt , er ist nicht
mehr tobt . In Deiner Seele , die sich erhebt , steht er Dir auf ,
kommt wieder und lebt , kommt unb ist da , allgegenwärtig und
nab . Deutschland , Dein Bismarck , er lebt ! Hierauf sang
der Königliche Opernchor : „ Wie sie so sanft ruh ' n .

" Dann
hielt Professor Kahl die Gedächtnißrede , in der er u . 81. ausführte ,
der unsterbliche Bismarck sei uns geblieben , er möge fortleben als
das Gewissen des deutschen Volkes . Deutsch , thatenmächtig , maßvoll ,
treu und wahrhaft wie er , das sei unser Vorbild ! Danach mögen
die Epigonen messen , ob die Bahn aufwärts gehe . Dies Bismarck -
Erbe fei mit Gut und Blut gehütet ! Nun erhob sich die ganze
Verfamiulung unb fang Arnbts : „ Geht nun hin unb grabt mein
Grab " . Ein Trauermarsch ans „ Siegfrieds Tod "

schloß die er¬
hebende Feier .

wb . Hamburg , 6 . August . Der Präsident des Senats sandte
heute solgendes Telegramui an den Kaiser nach WilhelmShöhe :
Senat lind Bürgerschaft von Hamburg , welche heute zum Trauer¬
gottesdienste für den Heimgegangenen Fürsten Bismarck versammelt
sind , bezeugen Eurer Majestät in unwandelbarer tiefer Treue ihre
innigste Theilnahme beim Ableben des ersten großen Kanzlers des
Deutschen Reiches . Auf dieses Telegramm traf folgende Antwort
des Kaisers ein : „ Der Ausdruck Ihrer Theilnahme beim Ableben
des großen Kanzlers erfüllt mein erschüttertes Herz mit besonderem
Danke . An der Spitze der deutschen Ration empfinde ich vor Allem
die Bedeutung des Heimgangs unseres großen nationalen Helden .
Möchte die gewaltige Bewegung , in welche fein Tod die Deutschen
der ganzen Welt versetzt hat,Zeugniß geben dafür , daß das deutsche
Volk einig ist wie ein mann in der Dankbarkeit gegen den Verewigten
und einig ist in dem festen Willen , das Andenken des großen
Bismarck zu ehren durch rückhaltlose Hingabe für den nationalen
Gedanken : Für Kaiser unb Re,ch ." Wilhelm . J . R .

hd . Serif » , 7 . August . Dem „ Berl . Lok .- Anz .
" wird aus

Friedrichsrnh gemeldet : Bisher find bei der Familie Bismarck
2000 Beileidstelegramme eingelaufen . Die Zahl der durch die Post
eingetroffenen Packete mit lebenden Blumen beträgt bereits über 1000 .

hd . Kerlin , 7 . August . Der „ Nordd . Allg . Ztg ." zufolge find
anläßlich des Ablebens des Fürsten Bismarck beim Auswärtigen Amt
weitere Beileidsbezeugungen von der spanischen , portugiesischen und
chinesischen Negierung eingelaufen .

hd . Serif » , 6 . August . Wie aus Friedrichsrnh gemeldet
wird , haben jetzt sämmtliche Gäste bas fürstliche Haus verlassen .
Nur die Fauiilie weilt noch dort . Das Wachtkommando der 31er
soll nach vorläufigen Bestimmungen bis Montag dort bleiben .

hd . Ke ll » , 6 . August . Wie die „ Vossische Zeitung
" erfährt ,

hat nicht oie VerlagSanstalt Union , sondern der I . G . Cottasche
Verlag , ein Appendix der Union , die Memoiren Bismarcks erworben .
Geh . Konimerzienrath Krämer schloß das Geschäft im Jahre 1891
in Kisfingeu ab .

wb . München , 6 . August . Eine große Todtenfeier für den
Fürsten Bismarck wird am nächsten Freitag Abends ans dem
Königsplatze vor den Propyläen stattfinden . Die staatlichen und
städtischen Behörden haben ihre Theilnahme zugesagt .

hd . Petersburg , 7 . August . Anläßlich des Todes des Fürsten
Bismarck sagt Fürst Meßtscherski : Bismarck sei am Steuerruder
Preußens vom ersten Augenblick au nicht nut ein großer Staats¬
mann gewesen , sondern ein Held des Lebens für jeden Europäer ,
besonders für jeden Russen . Jetzt , wo Bismarck nicht mehr ist ,
müssen wir , die Zeitgenossen seines Ruhms , wiederholen : Der
größte der großen Staatsmänner der Weltgeschichte ist gestorben ,
ein Mann , von dessen Leben Millionen von Menschen zu leben ge¬
wohnt waren .

würdig des Heimgegangenen , dessen eindrucksvolle Persönlichkeit
eine Kolossalbüste verkörperte , die den Mittelpunkt der Traiter -
dekoration des Rathhauses bildete . Bei der letzteren
waren schwarze , mit Silberfrauzen und ebensolchen Quasten
verzierte Vclarieu , halbmast gehißte und mit Trauerabzeichen
versehene Fahnen , sowie Tanneugrün in geschmackvoller Weise
vereinigt . In der Loggia des Giebels stand die Büste des
Kaisers , während sich die Koloffalbüste Bismarcks in der Höhe des
Balkons von einem mächtigen Velarinm wirkungsvoll abhob . Zwei
auf hohen , zu beiden Seiten Lei Freitreppe errichteten Postamenten

■stehende Schalen , von denen Flammen aufloderten , gaben dem
ernsten stimmungsvollen Bilde den rechten Abschluß . Gehoben wurde
dasselbe noch wesentlich dadurch , daß die umflorten Fahnen der zahl¬

reichen an der Feier theilnehmenden Vereine auf beiden Seiten der
Freitreppe aufgestellt waren . Von der Feuerwehr , den Krieger - und
Militär - sowie Turnvereinen wurde ein Raum abgesperrt , auf bem die
offiziellen sowie besonders geladene Persönlichkeiten Aufstellungnahmeu .
Daselbst waren zu bemerken HerrRegiernugSpräsideut Dr . Wentz el
mit wohl allen Mitgliedern des Regierungskollegiums , Herr Oberst
Lölhöffel v . Löivensprung mit demOffiziercorps der Garnison ,
die Mitglieder des Magistrats und der Stadlverordneten -Versamm -
luiig , Richter , Staatsanwälte und Gerichtsbeamte , die Offiziere des
Beurlaubtenstandes in Uniform , viele der hier lebenden inaktive »
Offiziere , u . A . S . Excelleuz Herr Generallieutenant v . Barby ,
S . Excelleuz Herr Vice - Admiral Men sing , ferner der zur
Kur hier weilende aktive Coutre - Admiral Herr Koch n . 21. m .
Seine K . K . Hoheit Großfürst Michael von Rußland
wohnte der Feier auf dem Balkon des Kgl . Schlosses bei . —
Das Glockengelänte , welches von °/il2 bis 12 Uhr von dem Thurme
der nahen evangelischen Hauptkirche ertönte , war eine recht passende
Einleitung der Feier . Eröffnet wurde dieselbe pünktlich um 12 Uhr
durch die im Dienstanzuge erschienene Musik des Füsilier - Regimeuts
v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 , welche unter Leitung des Herrn Mnfik -
direktors Munch den Chopiuschen Trauermarsch spielte . Als dessen er «
greiseudeTöne verklungen waren , stimmten die Sänger , die mit der Musik
auf der Rathhausireppe Ausstellung genommen hatten , unter der
Direktion des Herrn Musikdirektors I . Oertling das wehmuths -
volle „ Es ist bestimmt in Gottes Rath " an . Nach diesem von der
Musik begleiteten Gesang betrat Herr Oberrealschul - Direktor Professor
Dr . Saifer vonhier die Redtierbühneund hielt folgende Gedächtnißrede :
„ Hochgeehrte Versammlung ! Schweres Leid und tiefe Trauer hat
die vergangene Woche über unser deutsches Volk gebracht . Wie ein
Blitz durchzuckte uns heute vor acht Tagen die jähe Knude : Fürst
Bismarck , des wiedererstandeueii deutschen Reiches erster Kanzler ,
ist dort in der Einsamkeit des Sachsenwaldes , in seinem Schlosse
Friedrichsrnh , heimgegangen zur einigen Ruhe . Wohl batte der
Tod seine Boten borauSgcfaiibt,batten doch trotz aller Beschwichtigungen
die unholden Gerüchte nicht verstummen wollen , daß die Krankheit
des Fürsten eine schlimme Wendung genommen . Nun war mit
einem Schlage das Bangen zwischen Furcht und Hoffnung in
schmerzliche Gewißheit verwandelt : erschüttert steht das deutsche
Volk au der Bahre seines großen Kanzlers , und mit der Trauer
will unsere Herzen ein Gefühl der Leere und Vereinfamnng nicht
verlassen , nachdem dieser letzte von den führenden Geistern einer
großen Zeit den ihm vorauSgegangenen Helden seiner Zeit
gefolgt ist . Aber wir stehen nicht vereinsamt in unserer Trauer :
wo irgend auf dem Erdenrund ein ausrichtiges Gefühl lebendig iß
für wahres Heldeuthum und die Großthateu der Geschichte , da
neigen sich die Geister in Ehrfurcht und Bewunderung vor dem
Genius , der feiner Zeit seinen Stempel ausgedrückt und der
Geschichte neue Bahnen gewiesen hat . Und wie er einst
in gefahrvoller Stunde alle deutschen Herzen sortzureißen
und zu einigen vermochte in glühender Begeisterung und
todesmuthiger Hingebung für das Vaterland , so einigt uns
heute fein Tod zu einem einmiithigen Gefühl , das ergreifend wider¬
hallt aus Palast und Hütte , von den Alpen bis zum Belt . Wer
etwa zweifeln möchte , ob der Einheitsgedanke noch lebendig geblieben
ist in der Seele des deutschen Volles , der mag schauen , wie Süd
und Nord auch heute wiederum zusammenstehen , einig in der Trauer
um den großen Tobten , aber auch fest entschlossen , das uns von
ihm hinterlassene Erbe mit aller Kraft und für immer zu
wahren . Was Großes und Herrliches au ihm gewesen , das
ist nrdeiiische Tugend und Kraft , und unser schönes Vor¬
recht ist es , ihm , so lange unsere Herzen schlagen , zugleich
mit der Verehrung ein treues Andenken und nie erlöschende
Dankbarkeit zu bewahren . Welche Fülle von Erinnerungen bestürmt
in dieser Weihestunde unser Eemüth , wenn wir zurückblickend den
Weg ermessen , den das detttsche Volk mit Bismarck gegangen ist .
Ausgewachsen und gereift in einer Zeit , da die Hoffnungen auf die
Errungenschaften der Freiheitskriege bitter getäuscht wurden , da der
Gedanke an ein einiges deutsches Vaterland für sträflichen Verrath
galt , da der Kaisertraiim von 48 wie Nebel zerrann , befestigte er in
sich mehr und mehr die Ueberzetiguttg , daß ein einiges Deutschland
nie erstehen könne im Anschluß an ein starkes Preußen , daß die
deutsche Einheit nicht geschaffen werden könne durch Ideen unb
ParlamentSbeschliisse , sondern erkämpft werden müsse mit Blut und
Eisen . Diese Ueberzeugung wurde der leitende Grundsatz der
preußischen Politik von dem Augenblick [an , wo König Wilhelm
Bismarck zum Leiter seines Ministeriums berief . Deutschland kann
es der Vorsehung nicht genug danken , daß sie diesem König diesen
Minister zur rechten Zeit zugeführt hat . Zunächst kam jene schlimme
Zeit , wo man in Bismarck den geschworenen Feind jeder freiheit¬
lichen Entwickelung erblickte , wo man ihm jede Einsicht in politische
Dinge , jede Befähignng zu einer nationalen Politik absprach .
Allein der verkannteste und gehaßteste Mann ließ sich nicht beirren
in seiner Politik der That , Düppel , Königgrätz und Sedan , das
sind die Marksteine einer Siegeslausbahn ohne Gleichen , durch die
Schleswig - Holstein vom Dänenjoche befreit , der Streit mit Oesterreich
um die Führerschaft in Deutschland entschieden , wälscher Uebermuth
gedämpft , Metz und Straßburg wieder errungen und mit der Kaiser »
frönung dort im Spiegelsaale des Schlosses zu Versailles besiegelt wurde .
Und welchen Kräften hatte Bismarck diese beispiellosen Erfolge zu
verdanken ? Zunächst den Gaben seiner eigenen, ungewöhnlichen
Persönlichkeit . Seinem reckenhaften Wuchs , dem Feuer seiner unter
buschigen Brauen hervorblitzenden Augen entsprachen seine geistigen
Kräfte : ein durchdringender , klarer Verstand , der die Dinge nicht int
Licht eines Prinzips oder einer Idee , sondern in ihrer Wirklichkeit
sah , ein ausgesprochener Sinn für die realen Verhältnisse , eine
seltene Kenntniß für die Geschichte und ihres ursächlichen Zusammen¬
hangs , ein nie versagendes Gedächtiiiß , ein sicher abwägendes Urtheil
— dazu eine kraftvolle Ursprünglichkeit des Gedankens und Wucht
des Ausdrucks , eine verblüffende Schlagsertigkeit und Offenheit , em
beherzter Wagemut !), eine unverwüstliche Arbeitskrast und nie
wankendes Pflichtgefühl . Patriae inaerviends consumer , ich will
mich vergeffen im Dienste des Vaterlands , lautete sein Wahlspruch .
Aber die Krone aller Tugenden , die diesen gewaltigen Mann zu
einem Urbilb deutschen Wesens stempeln , das toat die unerschütterlich .
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Treue , mit der er seinem kaiserlichen Herrn ergeben blieb bis ans
Ende . Als ihm die schmex - liche Aufgabe znfiel , dem Reichstag
das Hinscheiden des bochseligen Monarchen zu verküiidigen , da
versagte selbst ihm , dem eisernen Manu , Fassung und Stimme .
So fehlen dem Bild dieses gewaltigen Charakters auch die milden und
freundlichen Züge nicht . Der Krieg war ihm Nur das Mittel zu
einem ehrliche » , sicheren Frieden . Schon am Abend vor Königgrätz
erklärte er : „ Der Streit mit Oesterreich ist nun entschieden , » nii
gilt es , die alte Freundschaft wiederzugewmneu

" . Durch weise
Mäßigung und milde Schonung wurden die Südstaaten gewonnen
zunächst zum Waffenbüudmß , das treulich gehalten wurde , als der
Erbfeind Deutschlands Ehre und Unabhängigkeit bedrohte , lind
doch , was hätte aus den kühnsten Plänen und den besten Absichten
selbst eines Bismarck werden wögen , wen » bei feinem König nicht
der beste Wille , in dem deutschen Volke nicht die Kraft vorhanden
gewesen wäre , sie zn verwirklichen ! Bismarck kannte die deutsche
Volksseele von Grund aus , er wußte , welche Fülle von Kraft im
deutschen Herzen ruhte , er wußte auch , daß dar Heer mit dem ihm
von seinem König eingeflößte » Grad von Zucht und unter der
Führung eines Moltke unüberwindlich war . Darum machte er es
so meisterlich , im richtigen Augenblick rasch und entschieden zu
handel » . Wenn heute das deutsche Reich einig , mächtig dasteht , der
deutsche Name in der Welt geachtet ist , so ist doch dar Beste , was
wir Bismarck danken , daß er dem deutschen Volke das Vertrauen
auf seine Kraft , den Glauben an seine Bestimmung wieder
gegeben hat . Wie bescheiden hat er selbst in Ansehung seiner Ver¬
dienste geurtheilt : . Der Staatsmann kann nie selber etwas
schaffen ; er kann nur abwarten und lauschen , bis er den Schritt
Gottes durch die Ereignisie hallen hört ; daun vorznspringen und
den Zipfel seines Mantels fassen — das ist Alles !" So wie er in
Allem den richtigen Augenblick zu treffen , das ist freilich die Gabe
nicht des Alltagsmensche » , sondern der Genins , der die geheimen
Regungen der Volksseele spürt und dem Göttlichen verwandt ist .
So sehen wir in Bismarck eine machtvolle , eigenartige Persönlichkeit
vollendet , wie sie eine Ration im Laufe von Jahrhunderten nur
einmal hervorbringt , einen Staatsmanu , der nicht durch die Schule
der zünftigen Diplomaten , sondern seinen eigenen Weg gegangen ist ,
einen deutschen Mann vom Scheitel bis zur Sohle , der uns Allen
deshalb so ins Herz gewachsen ist , weil er deutsche Art und deutsche
Kraft in einem unerreichten Maße in sich verkörpert . Heute , wo
wir trauernd an seine Gruft treten , nur der Klage Raum zu geben ,
wäre nicht nach seinem Sinn . Uns ziemt in dieser Weihestunde ein
ernstes , heiliges Gelöbniß , treu das Erbtheil zu bewahren , das er
uns hinterlassen hat . Wenn Bismarcks Heldengestalt auch thurm -
hoch hinausragt über das Maß eines gewöhnlichen Sterblichen , so
können wir Alle doch eins : ihm nacheifern bei Erfüllung
unserer Pflicht im Beruf wie gegen das Vaterland , in der
unverbrüchlichen Treue gegen unseren geliebten Kaiser und
Herrn . Wenn wir diese Gesinnung festhalten und einpflanzen
in die Herzen unserer Kinder und Kindeskinder , dann
dürfen wir , mag kommen , was da will , ohne Ueberhebnug mit
unserem entschlafenen Kanzler bekennen : „ Wir Deutschen fürchten
Gott , sonst Niemand in der Welt "

, dann dürfen noch in späteren
Tagen unsere Enkel singen : „ Lieb Vaterland , magst " ruhig fein '

,
dann wird unser theure » deutsches Vaterland blühe » und gedeihen
als eine friedliche Heimstätte der Wohlfahrt und Gesittung , dann wird
es — das walte der allgütige Gott — wohlstehen um Kaiser und Reich .

"

Das Gelöbniß , in dem die Rede auSklingt , sand in alle » Herzen
eilten - » tüchtigen Wiederhall und wie zur allgemeinen Betheiternng
desselben erbrauste , das deutsche Nationallied „ Deutschland , Deutsch¬
land über Alles "

zum Himmel empor . Damit war die erhebende
Bismarck - Gedächtnitzfeier beendet . Dem Ausschuß , dem es trotz der
kurzen Zeit gelungen ist , dieselbe so harmonisch zn gestalten , gebührt
Anerkennung und Dank , dergleichen auch den Urhebern des glück¬
lichen Gedankens , den Herren Regierungs - Assessor v . Harling ,
Hauptmann Manus , Oberlehrer Dr . Merbach und Konsistorial -
Sekretär Keerl . Dank gebührt auch der städtischen Verwaltung für
die Dekoration des RathhauseS und den Vereinen für ihre Mit¬
wirkung .

Ans Kunst und Leben .
* Frankfurter Ktadtttzeater . (Wochen - Spielentwurf .)

(Opernhaus .) Montag , den 8 . August : „ Der fliegende Holländer "
.

Dienstag , den 9 . : „ Fidelio " . Mittwoch , den 10 . : „ Die Meister¬
singer " . Donnerstag , den 11 . : „Der Waffenschmied "

. Freitag ,
den 12 . : „ Der Zigemterbaron "

. Rarinkay : Herr del Zopp als
Gast . Anfang 7 Uhr . Samstag , den 13 . : „ Tannhäuser " . Sonn¬
tag , ben 14 . : „ Carmen "

. Montag , den 15 . : „Die schöne Helena "
.

Anfang 7 Uhr . — ( Schauspielhaus .) Montag , den 8 . August :
„ Die wilde Jagd " . Dienstag , den 9 . : „ Der Probepseil "

. Mittwoch ,
den 10 . : „ Jphigeuia a . Tauris " . Donnerstag , den 11 . : „ Die Logen¬
brüder "

. Anfang halb 8 Uhr . Freitag,den 12 . : „Tartüffe " . Hierauf :
„ Der eingebildete Kranke "

. Samstag , ben 13 ., neu einstndirt : „ Die
zärtlichen Verwandten . Sonntag , den 14 . : „ Die zärtlichen Ver¬
wandten "

. Montag , den 15 . : „ Glück im Winkel " .
* Schriftsteller Professor Dr . Georg Eders ist gestern

Abend in Tutzing auf seinem prächtigen , am Starubergersee gelegenen
Landgut an Arterienverkalkung gestorben , nachdem vor wenige »
Wochen die Nachricht von seiner schweren Erkrankung kam . Er
gehörte zu unseren gelesensien Erzählern , doch dürfte seine Bedeutung
als Mann der Wissenschaft , als Egyptologe , feine Stellung im Reiche
der Dichtkunst wesentlich überrage » . Georg Moritz Ebers , der auch
hier in Wiesbaden ein gern gesehener Gast war , wurde am
1 . März 1837 in Berlin geboren , stndirte in Göttingen 1856 erst
die Rechte , später in Berlin unter Anleitung von Brngsch , Lepsins
nnd Böckh egyptische Alterthumskunde und habilitirte sich für diese
nach sorgfältiger Durchmusterung der große » egyptische » Museen
1865 in Jena . Von hier aus unternahni er eine über ein Jahr
dauernde Reise » ach Egypten und Nubien ( 1869 —70 ) und sand bei
feiner Rückreise einen Ruf nach Leipzig vor , dem er folgte . Kurz
darauf ( 1872 ) unternahm er seine zweite Reise nach Egypten , welche
unter andern wichtigen Funden durch die Erwerbung des jetzt auf
der Universitätsbibliothek zn Leipzig befindliche » sog . Papyrus Ebers
in der Gräberstadt Theben belohnt wurde . Bgl . „ Papyrus Ebers ,
das hermetische Buch über die Arzneimittel der alten Egypter ,
herauSgegeben von G . E ., mit hieroglyphisch -Iateinischem Glossar
con 2 . Stern "

( Leipz . 1875 ) . Als Schriftsteller begründete E . feinen
Ruf durch den historischen , mit gelehrten Anmerkungen versehenen
Roman „ eine egyptische Königstochter

"
( Stuttgart 1864 ,

11 . Auflage 1883 ) , eine anziehende Darstellung des egyptischen
Volkslebens zur Zeit des persischen Eroberungskrieges ( ins
Holländische , Englische und in viele andere Sprachen übertragen ) .
Rein wissenschasttich sind feilte „Disquisitionea de dynastia vicesima
sexfa regum aegyptionim

“ (Berl . 1865 ) nud „ Egypten und die
Bücher Mosis " ( Leipz . 1868 ) , populär und gelehrt zugleich seine
Schrift „ Durch Gosen zum Sinai ; aus dem Wauderbuch und der
Bibliothek "

( das . 1872 , 2 . Ausl . 1881 ) . E . neuere Werke sind die
vielgeleseneii und ebenfalls in viele Sprach « : übersetzten , im alten
Egypten spielenden Romane : „Uarda "

( Stuttg . 1877 , 3 Bde .) ,
, Homo Eam “ ( das . 1878 ) , „ Die Schwestern "

( das . 1879 ) , „ Der
Kaiser "

( das . 1880 , 2 Bde .). Seine späteren Romane : „ Sie Fran
Bürgermeisterin ' ( Stuttg . 1881 ) und . Ei » Wort "

( das . 1882 ) , spielen
im 16 . Jahrh . und meist in de » Niederlanden , während der jüngste ,
„ Serapis "

(das . 1885 ) , uns wieder in das Land des Nils zur Zeit
des siegreich aufstrebenden Chrjstenthums und das Idyll „6ine
Frage

" ( das . 1881 ) in das griechische Alterthum versetzen . Außerdem
veröffentlichte er das beschreibende Prachtwerk „ Egypten in Wort
und Bild " ( 2 . Anfl ., Stuttg . 1880 , 2 Bde .) , dessen textlichen Theil
er als „ Cicerone durch das alte und neue Egypten ( das . 1886 ,
2 Bde .) besonders herausgab , und „ Richard Lepsins , ein Lebensbild "

( Leipzig 1885 ) .
* Verschiedene Mittheilmigen . Fräulein WillySaudrock

vom k. k. Hofburg -Theater in Wien wurde im Herbst für das
Thalia - Thea ter in Berlin als erste Gefaugssoubrette gewonnen ,
nachden : die Entlaffungsangelegenheit der geuanuten Künstlerin auf
Allerhöchsten Befehl des Kaisers von Oesterreich in einer für die
Künstlerin schmeichelhaften Weife ihre Erledigung gesunde » hat .

Der nächste internationale Chemikerkougreß soll im
Jahre 1900 tu Paris abgchalten werden .

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 8 . August .

— Geschichte »kniender . 8 . August . 1588 . Zerflscung der
spanischen Armada durch die Engländer . 1661 . Math , von der
Schulenburg , Feldmarschall , * Emden bei Magdeburg . 1807 . Emilie
Carlen ( Flygare - C .) , schwedische Romanschriststelleriii , * Strömstad .
1824 . Fr . Ang . Wolf , Begründer der Archäologie , f Marseille .
1827 . George Canniug , englischer Staatsmann , f . 1832 . Prinz
Georg von Sachsen , Feldmarschall , kommaud . General des 12 . Armee -
corps , * . 1897 . Viktor Meyer , Chemiker , t Heidelberg . 1897 .
Jak . Baechtold , schweiz . Litterarhistoriker , f Zürich . 1897 . Canovas
de ! Castillo , span . Staaatsmaim und Gelehrter , in Santa Agueda
durch den italieuischekt Anarchisten Angiolillo erschossen . 1897 .
Jak . Burckhardt , Kunst - und Kulturhistoriker '

; f Basel .
- o - Gedächtnisfeier für Bismarck . Auch innerhalb der

evangelischen Gemeinde fand die Trauer um den Heimgang des
Altreichskanzlers Fürste » Bismarck durch eine am Samstag Abend
in der Marktkirche veranstaltete kirchliche Feier einen erhebenden
Ausdruck . Die Feier hatte die Form eines liturgischen Gottes¬
dienstes unter Mitwirkung des „ Kirchengesang -Bereins " . Herr Dekan
Bickel hielt eilte eindrucksvolle , dem Gedächtniß dcsTodten gewid¬
mete Ansprache . — Anläßlich der gestrigen volksthümlichen Traner -
knndgebung vor dem Rathhaus hatte die städtische Feuerwache
an dem Fenster ihres Wachlokals im alten Rathhaus eine finnige
Tranerdekoratioii arrangirt . Dieselbe bestand aus einet » Medaillon -
bildiiiß des Altreichskanzlers , das von Blattpflattzen und Fahnen¬
tuch geschmackvoll umrahmt war . Auf der Freitreppe des alten
Rathhanses loderten während der Feier ebenfalls zwei Flambeaus .
Schließlich soll nicht » uerwähiit bleiben , daß viele Geschästslokale ,
namentlich die am Marktplatz und dessen Nähe , in der Stunde der
Feier geschloffen waren und manche aufprechende Trauerdekoratioit
in ben Schaufenstern zu bemerken war . Flaggen auf Halbmast
waren in großer Zahl zu sehen .

— Bismarck - Ehrung . Für die von Bismarck -Verehrern in
Aussicht genommene Ehrung des tobten Reichskanzlers in irgend
welcher , noch zu bestimmenden Form sind uns von Herrn Regiernngs ,
rath Ullrich 50 Mark übergeben worden . Weiteren Spenden sehen
wir gerne entgegen .

— Blsmarck - Grttmrrmig . Am 8 . August vor 5 Jahren
wurde einer hiesigen jungen Dame , Fräulein Anna M ., Tochter
der hier lebenden verwittweten Frau Obersttientenant M ., die
Ehre zu Theil , in Kisfingen von Sr . Durchlaucht dem verewigten
Fürsten Bismarck bei Ueberreichimg eines Roseiibouqnets freundliche
Worte und Dank eiitgegenuehmen zu dürfen . In leutseligster Weise
unterhielt sich der hohe Herr längere Zeit mit der Dame , welcher
der herzliche Händedruck des von ihr hochverehrten Fürsten fürs
ganze Lebe » eine beglückende Erinnerung bleibe » wird .

— Knnstfalo » Bangrr ( Tatninsstraße 6 ). Ne » aiisgestellt
sind : 44 Landschaften und Studien von G . Rechn - Karlsruhe ,
2 Landschaften von B . Wille - Düsseldorf , 8 Stillleben von A . Jnng -
KarlSruhe , 1 Stillleben von H . Crainer - Homburg , 2 Stillleben von
Molly Cramer - Hamburg , 2 Stillleben von I . B . Carstens -München .
Die Kollektion Herman » Heudrich wird nur noch kurze Zeit aus¬
gestellt bleibe » , ebenso die viel bewtitiderteu Oetgemätde und Aquarelle
von Hans Völker . — Im Schaufenster der Kmisthandlung ist auf
einige Tage ein großes Gemälde „ Die letzte Unterschrift Kaiser
Wilhelms I ." ausgestellt . Ein tief ergreifendes Bild von Historien¬
maler F . E . Klein , Düsseldorf , welches auf den Beschauer einen
nachhaltige » Eindruck atisübt .

— Nrrlrgnng der Nebenbahn Wiesbaden - Dotzheim .
Am Samstag fand auf der Adotphshöhe ( Restaurant „ Rheinvlick " )
ein Termin zur lcuidespolizeilichen Prüfung der Nebenbahn Wies¬
baden - Dotzheim statt . Die Verhandlungen , bei denen cS sich um
die Anlage einer neuen Linie von dem künftige » neuen Hanpt -
bahnhof Wiesbaden über die Biebrich » Sand kaute nach Dotzheim
handelte , dauerten von 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags
und wurde » von Herr » Negiermigsrath Kantel als Vertreter des
Herrn Regiernugspräsidenteii Wentzel geleitet . Von Seiten der
Kgl . Negierung waren anwesend die Herrn RegierungSrath Kantel
und Regierungs - und Baurath Gersdoiff , al » Vertreter der Kgl .
Eisenbahndireklio » Frankfurt a . M . waren erschienen die Herren
Geheimer Negiernugsrath Siewert , Negieriingsrath Heintzmann , Bau -
und Betriebs - Inspektor Petri ( der Bauleiter für den neuen Haupt -
bahuhof ) , als Vertreter des Landkreises Herr Landrath Gtaf Lchlieffen ,
als Vertreter der Kgl . Polizeidirektion Herr Polizeirath Höhn , als
Vertreter der Stadt Wiesbaden die Herren Stadtrath Bartting , Weil ,
Winter , als Vertreter der Handelskammer Kommerzienroth Dr . Kalle ,
Fabrikant C . W . Poths , Handelskammersekretär Dr . Merbol , als
Vertreter der Stadt Biebrich Bürgermeister Wolff und der Stadt -
banmeifter , als Vertreter der Gemeinde Dotzheim Bürgermeister
Heil . Von einer Begehung der projektirten Linie , welche sich zumeist
auf Biebricher Gemarkung hinzieht , wurde Abstand genommen und
sofort in die Verhandlungen eingetreten . An den eingehenden Be -
rathuugen beteiligte sich vor Allem in sehr sachlicher und geschickter
Weise der Herr Bürgermeister Woiff - Biebrick , welcher , mit einer
außerordentlichen OrtSkenntniß ausgerüstet , alle Bedenken und
Forderungen der Stadt Biebrich und der Anlieger in Betreff
der von der Eisenbahuverwaltmig zum Nutzen der Stadt
uni der Landwirthe anzulegenden Uebersührungeu , Wege re .
vertrat . Das Gleiche thateir die Vertreter der Gemeinde
Dotzheim nnd der Stadt Wiesbaden . Letztere vertraten
namentlich die größeren Verkehrs - Jutereffeu in Gemeinschaft
mit den Vertretern der Handelskammer . Vor Allem traten die
Vertreter der Stadt und Handelskammer Wiesbaden für eine Her¬
stellung einer lieber - ober Unterführung für eine im rechten
Theil des Salzbachthals sich Hiuzieheudenneuen breiten Thalstraße
Wiesbaden — Biebrich , welche zur Entlastung der über die Adolfs -
Höhe führenden Biebricher Chaussee dienen soll . Desgleichen forderte »
sie eine breitere Ueberfiihrnng der Biebricher Chaussee über die
Eisenbahnlinie an der Sandkaute . Ferner traten sie für eine Er¬
breiterung der Unterführung der Schierstciuerftraße von 14 auf
21 Meter ein . Diese Forderungen in Bezug auf Erbreiterung der
lieber - nnd Unterführungen wurden eingehend begründet durch den
schon vorhandenen Verkehr , die bereits geplanten SSegeOerbrciterungeu ,
die bevorstehenden Neuanlagen von Eisenbahnen re . wurden stets vom
Kgl . Laudrath Graf Schlieffen nnd Bürgermeister Wolff unterstützt .
Zum Schluß der Verhandlungen gaben die Vertreter der Staat
Wiesbaden einen Protest zn Protokoll gegen die geplante Linien¬
führung der Nebenbahn Wiesbaden — Dotzheim westlich des Exereir -
platzeS . Sie forderten Linienführung östlich des Exercirplatzes nach
bere © labt . Wofern dies ans technischen Gründen nicht möglich feilt
sollte , forderten sie Anlegung einer Haltestelle für Personen - und
Güterverkehr in der Nähe beS Exercirplatzes zwischen Schiersteiner -
unb Dotzheimerstraße . Die Vertreter btt Handelskammer schloffen
sich im Ganzen diesem Einspruch an . Sie forderten vor Allem , daß
gleichzeitig mit dem neuen Hauptbahnhof ein Massengüterbahnhos
thunlichst nahe der Stadt , fei es mit einer Abzweigung von der
neuen Linie ( wofern diese Linie zur Ausführung gelangen sollte ) , fei
es an der Schiersteinerstraße , errichtet wird , und baß dieser Bahn¬
hof in den Tarifen mindestens mit dem Hanptdahnhos Wiesbaden
gleichgestellt wird . Heir Lanbrath Graf Schlieffen unb Herr Polizei¬
rath Höhn hatten im polizeilichen Interesse noch eine Reihe von An¬
trägen zu stellen , bereu Berücksichtigung von Seiten ber Eisenbahn
thunlichst zugesagt würbe .

- o - KathskeUer - Weii,Karte . Die Firma August Engel
hier , die Pächterin des Wiesbadener Rathskellers , hat für die Dauer
der nächsten fünf Jahre eine neue Weinkarte herausgegeben ,
wie sie in gleich vornehmer Ausstattung nicht leicht wieder zu finden
fein durfte . Sie ist einer so weltbekannten Stätte , wie ber RathS -
keller , würdig , und ihre Ausschmückung steht mit den weit berühmten
Wandmalereien desselben in bestem Einklang . Der Schöpfer eines
Theiles der letztere » , unser heimischer Künstler Caspar Kogler ,
hat dabei mitgewirkt und dazu bas wirkungsvolle farbige Titelblatt
— ein würdevoller Rathsherr kommt mit seiner Ehehälfte durch das
von Trauben unb Weinlaub umrankte Portal über die Treppe ,
an deren Fuße ein mit der Mauerkrone geschmückier Knabe dem
Vaar den Willkommtrnnk kredenzt — sowie die charakteristische »

Vignetten gezeichnet . Die lithographische Kunstanstalt von Gebe -
Petmecky hier stellte das Ganze mit Sorgfalt zusammen und ver »
vielfältigte es . Die Vignette » find zum Theil Nachbildungen von
Kögterschen Wandbildern im „ RathSkeller "

, zum größeren Theil
jedoch Originale . Dem Titckbla tt schließt fich auf ber zweiten Seife i
ein Verzeichniß der auswärtigen Vertretungen und Niederlagen der Z
Weinhandlung Ang . Engel an , woraus hervorgeht , daß dieses -
renommirte Haus sich in allen größeren und mittleren Orten
Deutschlands , sowie in einzelnen größeren Plätzen des Auslands j
Eingang zn verschaffen gewußt hat . Auf der ffolgenden
Seite beginut das Verzeichniß ber Weine mit ben drei Regieweinen 1
( Auswahl ber städtischen Kommission ), denen eine stattliche Anzahl
Rheinweine aus den Kellern ber Firma Engel sich anschließt

' -
ca . 125 Nummern , von den billigeren Sorten zn 1 Mk . 20 Pf . bis j
zu dem kostbaren Cabiuetwein zum Preis von 50 Mk . die Flasche .

!
Gewiß eine Auswahl , die jedem Bedurfniß und — jedem Geldbeutel -
Rechuung trägt . Die mit 55 Nummern vertretenen Mosel - nud 3
Saarweiue rühren ebenfalls meist von ber Firma A . Engel her 1
doch sind hier wie bei den Rheinweinen auch auserlesene Marken einer
ganzen Reihe anderer hiesiger Firmen vertreten . Nach Durchsicht einer ■
ansehnlichen Reihe von Bordeaux - und Bnrgunberweinen , ungefähr M
60 Sorten , bei denen ber Burgunder jedoch nur wenige Nummern I
aufweist , gelangt man zu den deutschen Schaumweinen , darunter die 3
Hausmarke „ Rathskeller "

. Wie bei diesen , so find auch bei dem :
französischen Champagner nur die ersten Fabrikate in die Karte ”

ausgenommen . Die Deutschen sind mit 29 , die Franzosen mit 25 ;
verschiedenen Sorten vertreten , acht bet letzteren finb von ber
bekannten Marke „ Duc de Montebello “ . Einige Dessert » unb
Frühstücksweine , Cognacs , Wiskys , Liquente re ., bei bereit Auswahl
auf den internationalen Charakter ber Besucher bes . Rathskeller " «
Rücksicht genommen ist , sowie einige Mineralwässer machen ben Beschluß
der reichhaltige » , 365 Nummern umfassenden Weinkarte . Und wenn einer
der zahlreichen Besucher einmal eine ordentliche Kostprobe dieser edlen
Tropfen veranstaltet , bann wird auch ihm die Weisheit des in einer 1
Vignette so humorvoll verkörpertenPhilosphen klar werden : „ Warum die
Betrunkene schwanken ? Ganz einfach ist die Geschicht : der Wein
erzeugt große Gedanken , da kriegt ber Kopf 's Uebergewichtl " —
Da sich die Karte ihrer künstlerischen Ausstattung wegen auch al »
schönes Anbeuten an ben „ RathSkeller " barfteCt , so ist Gelegen¬
heit gegeben , dieselbe zum Preise von 1 Mk . am Rathskeller - Büffet
zu kaufen .

* Fatzriclre Dir Sodawasser ! dar ist das Neueste auf dem
Gebiet der modernsten Kommandos L la „ Schmücke Dein Heim !"

„ Koche mit Gas !" und „ Schlafe patent !" Die Geschichte ist einfacher
als man glaubt und die ganze Fabrik besteht in einer eleganten ,
robrumfoonnenen Flasche mit einem , dem den gewöhnliche » Bier¬
flaschen ähnlichen Nickelverschluß . In diese » wird eine kleine Stahl -
kapse ! von der Größe einer Haselnuß eingesetzt und der Verschluß
durch einfachen Hedeldruck geschlossen . Dadurch bringt zugleich ein
eiserner Zapfen in bie Kapsel ein , und durch das entstandene Loch
wird die in ber Stahlkapsel eingepreßte Kohlensäure frei unb sättigt , i
wenn man die Flasche , die zu mit kaltem Wasser gefüllt wurde ,
schüttelt , bie Flüssigkeit . Das Sodawasser ist fertig . Natürlich
kann man auch Wein , Milch , Limonaden in gleicher Weise mit
Kohlensäure versehen und fich auf bie denkbar einfachste und
bequemste Weise ein angenehmer Erfrischungsgetränk bereiten . Die
Erfindung , welche die Sodorsabrik in Zürich in ben Handel
bringt , durfte eine große Zukunft haben und sicher wirb bald die
elegante Flasche und ein kleines Arsenal ber Kohlensäitrebomben in
keinem besseren Haushalt fehlen , zumal bann nicht , wen » ber Preis
der Kapseln verbilligt wird . Jetzt kostet eine jede , welche für zwei
Wassergläser reicht , noch zehn Pfennige , ber gleiche Preis , für bett
mau fein Sodawafferfläichchen ins Hans geliefert bekommt . Sichep
aber läßt sich , wen » ber Verbrauch an SodorS znnimmt , ber Prew
desselben auf die Hälfte verbilligen und dann wirb wohl Jeder sein
eigener Sobawaffeifabrikant werden , zumal , wie getagt , die Hand¬
habung eine sehr leichte nud die Flasche — ber Preis von 3 Mk . ist
als ein billiger zn verzeichnen — ein eleganter Haurhaltungsgegen -
ftanb ist . Die gebrauchten Kapsel » , deren jede durchschnittlich
2,3 Gramm chemisch reine Kohlensäure enthält , lasse » sich sehr hübsch
zu originellen Posainenteriearbeiten verwenden , da sie wie große
Perlen anssehen . Irgend eine Gefahr ist mit den gefüllten Kohlen¬
säurebomben nicht verbunden .

— Das Diakonissen Mntierha » » Panlltreristiftung
giebt soeben seinen ersten Jahresbericht heraus . Nach einem Rück¬
blick auf bie frühere Stiftseinrichtung und bie günstige Entwickelung
der Dinge im neuen Hanse wirb frstgeftellt , baß bie Zahl der
Schwestern sich fortschreitenb vermehrt unb gegenwärtig 23 in ber
Arbeit dcS Houses stehen . Außerdem wurden 3 junge Mädchen ,
welche noch nicht bas 18 . Lebensjahr erreicht haben , später aber gern
eintreten möchten , ausgenommen unb in die Arbeit eingestellt . Die
Krankenpflege würbe an 553 Kranken ausgeübt . 143Operationen kamen
vor . 447 Patienten konnten als geheilt entlassen werben . Im Erziehnngs -
hans befiubeu sich zur Zeit 35 BilbnngSschüIerinnen . Die Station
für Schulkinder ist von 40 Zöglingen besucht . Von noch nicht sechs
^ ahre alten Kinder befinden sich z. Zt . 25 im Stift . Der Kassen¬
bericht weist einen Einnahme - Ueberfchuß von 3785 Mk . 21 Pf . nach ,
eine Folge des glänzend verlanfenbeu Bazars zu Gunsten ber Anstalt .
Trotzdem hat die letztere für das laufende Jahr einen Fehlbetrag
zu erwarten , wenn nicht die Zahl ber Mitglieber resp . Jahres¬
beiträge wächst . Die Hypothekenschuld ber Stiftung beträgt noch
204,162 Mk . 50 Pf . und für bie gemachten Neubauten sind im Saufe
des Jahre « 30,000 Mk . zu zahle » . Die segensreich wirkende Anstalt
bedarf der thatkrästigsien Unterstützung , soll sie auch ferner ihren
edlen Zwecken dienen . Wir empfehlen dieselbe daher gern dem
Wohlwollen unserer besser sitriirte » Leser aufs Eindriuglichste.

— Fuhrt nach Spitzbergen . Unser Mitarbeiter , Freiherr
v . Schlicht , schreibt uns : Kapitän Bade , der allbekannte Polar¬
fahrer , ist auf seiner siebenten Touristenreise nach Spitzbergen trotz
stürurischen Wetters und häufigen dichten Nebels glücklich zur fest¬
gesetzten Zeit in Merok , am Ausgang des Geiranger Fjordes , an «
gekommen . Au Bord ist Alles wohl und in fröhlichster Stimmung .
Bon Helgoland bis zur norwegischen Küste herrschte schweres Wetter ,
bann glätteten sich die Wogen , die wundervolle Scherenfahrt begann .
Die gewaltigen Felsen , zwischen denen mau hinburchfährt , steigen
oft viele hundert Meter in bie Höhe . Auf ben Kuppen liegt ber
Schnee , Wasserfälle ergießen fich von oben herab in bie Fjorbs . MooS
unb vereinzelte Bäume bedecken den Abhang ber Granitielsen , an denen
die kleinen Häuser der nur von Fischfang lebeuben Bewohner wie
Schwalbennester kielen . Vereinzelt liegt hier unb ba ein kleines
Dorf , aus wenigen Holzhäusern bestehenb , am Fuß bes Berges .
Als wir Abends am 2 . d . M . in Merok ankamen , trat plötzlich der
Mond hervor , sinaragdgrün schimmerte der Fjord , die Wasserfälle
plätscherten und murmelten — in Booten ging es ans Land . Weit¬
hin leuchtete das elektrische Licht des „ Song Harald "

, der sich auch
auf dieser Reife trefflich bewährte . Nach einem langen Spaziergang
— trotz ber elften Stunde bei fast TageShelle — erfolgte noch in
der Nacht bie Weiterreise nach Drontheim . Bis zum frühen Morgen
blieben wir an Deck , wir konnten uns nicht trennen von dem An¬
blick der herrlichen Scenerie .

— Krankenkasse nnd Apotheker . Zn diesem Kapitel
schreibt mau uns : „ In Nr . 362 des „ Wiesbadener Tagblatt

" wird
in einer Mittheiluna ans Biebrich von den ber Ortskrankenkaffe zu
Wiesbaden angehörigen Mitgliedern darüber Beschwerde geführt , daß
denselben von dem dortigen Arzt ausgestellte und von der hiesigen
Ortskrankenkaffe abgestempelte Rezepte nicht angefertigt wurden , weil
eS vorgekommen fein soll , daß Mitglieder , welche bereits ausgetreten
waren , sich von dem dortigen Arzt behandeln ließen unb letzterer in
gutem Glauben Medikamente verschrieben habe , deren Zahlring die
hiesige Ortskrankenkaffe verweigert . Daran trägt aber nicht bet
behandelnde Arzt , sondern allein der Arbeitgeber die Schuld , weil
er ben austreteuden Mitgliedern die Mitgliedskarte anstandslos auS -
händigt , bevor denselben der Austritt ans der Beschäftigung bescheinigt
ist . Der Arzt kann bann auch nicht wissen , ob der Betreffende noch
Mitglied ist oder nicht . Bis jetzt soll man Seitens verschiedener
Sännt Alle » versucht haben , die Arbeitgeber dahin zu bringen , daß
ben Kassenmitgliedern beim Austritt aus der Beschäftigung bet Aus¬
tritt auch bescheinigt wird , auch soll selbst bann noch dagegen ver¬
stoßen werden , nachdem man bie Arbeitgeber ermächtigte , dem Aus -
irelenbtn den Austritt selbst zu bescheinigen . Am wirksamsten dürfte
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den Zweck gehabt , Stellung gegen diese Zollbestrebungen zu nehmen
und werde der Verband vorerst auch nur solche Mitglieder auf »

wo eine größere gärtnerische Firma die Loostmg
den Schutzzoll

" ausgegeben hat . Dieser Tage war in M _
Verband der Blumenhändler Westdeutschlands versammelt . Den
Verhandlungen wohnten auch Vertreter von Wiesbaden bei . Zweck
der Versammlung war , „ Stellung zu nehmen gegen die in neuester
Zeit wieder lebhaft in Fluß gerathene Zollsrage , indem sich eine
Agitation bemerkbar mache , welche lebhaft die Einführung eine »
Zolle « auf Blumen , Schnittpstanzen und sonstige gärtnerische Er -

GrrichtssaaL .

- o - Wiesbaden , 8 . August . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Gottschalk . Der Barbier T .
zu Oestrich hat einen jungen Menschen , den 1881 zu Vowinkel ge¬
borenen und im Waisenhaus zu Elberfeld erzogenen Friedrich H .,
von der Landstraße hinweg ans Gnade und Barmherzigkeit zu sich
genommen , was ihm jedoch schlecht gelohnt wurde . Es stellte sich
alsbald heraus , das ) H . ein großer Taugenichts ist , auf den
die strenge Waiscuhauserziehuug keinen tieferen Eindruck ge¬
macht hat ; er ist seit der Entlassung von dort schon
zweimal bestraft , einmal wegen SittlichkeitSvergehereS , ein
andermal wegen Unterschlagung . In Oestrich hat er dem Mann ,
dem er zu grobem Dank verpflichtet ist , da er ihm Gelegenheit
gegeben hatte , zu einem befferen Leben zurückzukehren , die grüßtest
Unannehmlichkeiten bereitet . Er hat daselbst einen Metzgerburschen
bestohlen , seinem Meister die Cigarren geraucht und ist , nachdem er als

unverbesserlich fortgejagt und selbst von dem Waisenhaus zu Elberfeld
ausgegeben war , nächtlicher Weile in die Behausung seines früheren
Weisters eingedruugcn und hat denselben gründlich bestohlen . Er
drückte eine Fensterscheibe ein , kroch durch bieOeffnung in die Wohnung
und stahl nach Erbrechen einer Schublade uud einer Kasette 55 Mk .,
ferner aus der Ladentheke 15 Mk ., sowie ein Cigarrenetui , eine Scheere
und ein Clichs . Bei seiner Festnahme in Essen wurde von dem Geld

nichts mehr bei ihm vorgefunden . H . bekennt dies Alles heute mit

großer Offenheit , die jedoch mehr den Eindruck von Verworfenheit
als von Reue macht . Das Urthcil lautet auf 9 Monate Gefängnis .
— Unter Ausschluß der Oeffeutlichkeit wird gegen den

Fabrikarbeiter Johann N . von Biebrich , geboren 1881 in

Bayern , wegen Nothzuchtsvcrsuchs verhandelt . Strafe : 2 Monate

Gefüngniß . — Dem 48 Jahre alten Taglöbuer Michael Z ., ans der

Gegend von Gersfeld stammend , passirt es häufig , datz er mehr Durst
wie Geld hat , sein Gelüste nach Schnaps aber trotz diesem Mangel
nicht überwinden kann . Daher erklärt es sich, daß er schon eine ganze Reihe
von Strafen wegen Zechpreüereien auf dem Konto hat . In Schiertzein hat
er die letzteren noch um einige Fälle vermehrt , er trank dort in einer

Wirthschaft ein Glas , in einer zweiten zwei Gläser und in einer
dritten einen Halden Schoppen Schnaps , bewegte sich also in auf »

steigender Linie , obwohl er schon bei dem ersten Glas keinen Pfennig
Geld in der Tasche hatte . Mit Rücksicht auf den geringen Werth
der Schnäpse , 12 , 20 und 24 Pfennig , kommt Z ., obwohl er sich im

wiederholten Rückfall befindet , mit 5 Monatig Geichigniß davon .

angenommen .
wb . Madrid , 7 . August . Die . Epoca " meldet , die Polizei

entdeckte ein anarchistisches Komplott , dem eine hohe politische Per¬
sönlichkeit am Jahrestag der Ermordung von EauovaS zum Opfer
fallen sollte .

hd . Madrid , 6 . August . Der Krieg kostet bis jetzt Spanien
zwei Milliarden Pesetas . ( 1 Peseta — 81 Pf .)

wb . Nerv -Nord , 6 . August . Eine Depesche der „ Post " au »
Pouee vom 5 . d . M . meldet : General Mile » hat der Armee be¬

fohlen , Vorbereitungen für einen gleichzeitigen Vormarsch zu treffen .
Zur Zeit erwarte man Munition ? - und Packwagen . Inzwischen
werden Schießübungen mit den neuen Mitrailleusen , mit denen bi .e
Armee des Generals Miles ausgerüstet ist , vorgenommen . Ei «
Transportdampser mit einer Anzahl der gedachten Mitrailleusen ist
im Hasen uutergegauge » . — Eine weitere Depesche desselben Blatte »
an » F e r d i n a n d i u a auf Florida besagt : Der Typhus , welcher
unter den hiesigen Truppen , die vorher in den sumpfigen Gegenden
bei Tampa gelegen batten , ausgebrochcn ist , droht die in dem hiex
errichteten Lager befindlichen Truppen zu becünircu . Die Aerzte
sind indessen jetzt überzeugt , daß sie der Epidemie werden Einhalt
thuri können .

hd . London , 7 . August . Nach einem Telegramm aus New -
Bork werden lebhafte Rüstungen für die Absendung eines Ge¬
schwaders nach Spanien betrieben . Es heißt , falls der Präsident
nicht bis Montag eine definitive Antwort von Spanien habe , werbe
er den Befehl zum Absegelu geben . Nach einem Telegramm au »
Porto -rico wurde ein gewaltiger Vorstoß gegen einen Punkt fünf
Meilen nördlich von Auanadiaz gemacht uud eine stark befestigte
Kanonier - Stellung eingenommen . Der spanische General Macia »
soll zum äußersten Widerstand entschlossen sein . Seine Tochter hilft
die Kanoniere in dem Forts von Sa » Juan einexereiren .

wb . Mnfhinston , 6 . August . General Miles telegraphirte
an den Kriegssekretär Alger aus Pouce , Huayame sei nach geringem
Widerstande am Freitag genommen toorben .

gestürzt und die Insassen mehr oder weniger schwer verletzt . Starke Säume
wurden entwurzelt , einer fiel auf das Dach eines Wobnbanses ,
dessen obere Etage einstürzte . Zwei Kinder wurden dadurch tödtjich ,
die Mutter eines Lehrers schwer verletzt . In Baienthal soll die
Schule eingestürzt sein und die Lehrerfamilie sich angeblich unter
den Trümmern befinden . Auf dem Rhein wurde ein Floß um »

gerissen . Ob Menschen dabei umgekommen find , ist noch nicht be¬
kannt . In Poll sammeln Hunderte von Menschen trostlos ihre
Habe . Die Kölner Berufsfeuerwehr übernahm die Rettungs - und
Aufräumungsarbeiten .

"

— Die zweite Untr der Staate - und Gemeindesteuer
ist zur Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver¬
anlagt sind in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben J und K sind
zur Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadtkasse am 9 . August
aufgefordert .

— Die Vielseitigkeit des Eisens , die man der heutigeu
Industrie verdankt , wird in ausgezeichneter Weife veranschaulicht
durch eine Zusaunueustellttng der Werthe , die dieselbe Menge de »
Metalls in den verschiedenen Formen der Bearbeitung erlangen kann .
Eine Barre Eisen , die im Rohzustände etwa 20 Mk . Werth hat ,
kostet , zu Hufeisen verarbeitet , 48 Mk ., als TischmeflerkIingen704Mk .,
als Nähnadeln 1420 Mk ., als Taschenmesser 12,742 Mk ., als Kiropf -
ösen 17,940 Mk ., als Uhrfedern 100,000 Mk . Zu welcher Feinheit
das Eisen heutzutage verarbeitet werden kann , mag daran ? ersehen
werden , daß man aus 21 Pfund des Metalls einen Draht ziehen
kann , der 35 Wegstunden , also etwa 160 km , weit reicht und so
sein ist , daß man ihn an Stelle von Haar dazu benutzen konnte ,
um Perücken daraus zu machen .

— Lnr Detlev v . Liliencron gingen bei uns ein von S .
10 Mk . Weitere Beiträge wird die Redaktion der „ Wiesb . Tagblatt

"

gern übermitteln .
— Kleine itotiieu « Herr Rabbiner Dr . Silberstein feierte

in seiner jüngsten Predigt das Andenken Bismarcks in ehrender
Weise . — Die dem „ Fleischergehülfen - Verein " hier ge¬
widmeten Fahnenschleifen zum 15 - jährigen Stiftungsfest sind
auf einige Tage im Schaufenster der „Wiesbadener Fahnensabrik

"
,

Bärenstraße , ausgestellt .
— Zvemden - NerKrlir . Zugang in bet verflossenen Woche

nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 1514 Personen .

nehmen , welche entschieden auf dem Standpunkt ständen , daß ein
. Zoll aus die Einführung von Blumen zu bekämpfen sei . Es fei

. uothwendig , daß sich die jetzt in Deutschland an Zahl sehr be¬
deutenden Interessenten zusammenschlössen , da die Schutzzöllner
beabsichtigen , vor Ablauf der Handelsverträge im Jahre 1903 bei
dem Bundesrath die Einführung eines Zolles für gärtnerische Er¬
zeugnisse zu verlangen ; der sogenannte Deutsche HandclSgärtuer -
Serbaud gäbe sich besonders Mühe , diesen Zweck zu erreichen . Die
bedeutende Entwickelung , die der Blumenhandel und die Binderei
in den letzten Iahten erfahren habe , fei nur dem Freihandel zu ver¬
danken ; durch denselben sei cs auch besonders möglich gewesen , so
viele neue Kulturen in Deutschland einzufühten , nur die Entwickelung
der Verkehrs habe es ermöglicht , dem deutschen Blumenhandel eine
solch ? Bedeutung zu geben . Natürlich kamen auch die Zollsreunde

£ zum Wort . Sei der Abstimmung sprach sich die Majorität der Ser »
° sammluiig gegen jede Einführung eines Zolles aus . Die Agitation

p in dieser Zollfrage soll in der Weise betrieben werden , daß in allen
I - dem Verband angehörigen Städten Ortsgruppen gebildet werden ,
: die in gleichem (Sinne thätig sein sollen .

— Wiesbaden , 8 . August . Der Kranken - und Sterbekaffe
( E . H .) zu Grävenwiesbach und der Kranken - und Sterbekasse zu
Igstadt ( E . H .) ist die Bescheinigung ertheilt worden , daß sie , vor¬
behaltlich der Höhe des Krankengeldes , den Anforderungen des § 75
des KtankenversicherungSgesetzes genügen .

- ob . Klopprnheim , 6 . August . Gestern Abend versammelte
sich eine Anzahl hiesiger Gemeiudebürget im Gasthaus „ Zum Engel "

zur Berathung und Stellungnahme bezüglich des Projektes der
Ländchesbahu . Es wurde nach längerer Berathung eine
Koinmission gewählt , welche die Jutereffen der Gemeinde Kloppcn -

hcim näher beratheu und vertreten soll . Die Konuuissiou besteht
aus den Herren Pfarrer Thomae , Maurermeister Heinrich Ziegler
und Laudwirth August Klebet .

□ Gmo , 7 . August . Heute Nachmittag ward die Leiche des
am 4 . d . M . verstorbenen hiefigeii Malers Karl Göbel unter zahl¬
reicher Betheiligung zu Grabe getragen . Der Verstorbene hatte sich
vom einfachen Tischler zu einem tüchtigen Maler emporgearbeitet ,
von dessen Begabung die Skizzen zu vielen Malereien im Kurhaus -
und anderen Kuretablissements , vorab aber das Ehrenbürgerdiplom
des Fürsten SiSniatck ein beredtes Zeugniß ablegten . Et ertheilte
Iahte lang den Unterricht im Freihandzeichnen an der hiesigen
Gewerbeschule mit bestem Erfolg . — In der hiesigen evangelischen
Kirche sand heute Morgen ein Trauer - GotteSdieust für
Bismarck statt , bei welchem Herr Pfarrer Vömel auf Grund
2 . Samuelis 3 , Sets 31 , 32 und 38 die Festrede hielt .

* Koblenz , 6 . August . Heute Früh um 5 Uhr fand man den

zum Tod verurtheilten Mörder Held an dem äußeren Rand

seines Zelleufeusters sitzen . Er hatte sich durch das enge Feuster -

gitter gezwängt und von seinem Bettzeug ein Seil gemacht . Er
mußte mit einer Leiter herabgeholt werden . Auch sein Genosse
Führ versuchte seine Fesseln zu sprengen , welche aber wider standen .
Der Kreuznacher Juwelendieb hatte in der Nacht zum
Donnerstag ebeusaUs einen Fluchtversuch gemacht . Bei dem Oeffnen
der Zelle des Held wurde er wieder sestgenommen .

* Wal » ?, 6 . August . Eine allgemeine Metallarbeiter »

Versammlung erklärte sich mit den Streikenden derHofmannschen
Bauspenglerei solidarisch . — Beim Abbruch des Kellergewölbes eines

Hauses am Flachsniarki fanden die dort beschäftigten Maurer heute
innerhalb des Gemäuers dreiundvierzig Goldstücke . Die

Münzen sind gut erhaltene Dukaten und Goldgulden von scharfer
Prägung aus dem 15 . und 16 . Jahrhundert . - Gestern Abend nach
7 Uhr befand sich der Dampfer „ Egon Nr . 15 “

, Kapitän Peter
Ludwig , auf der Bergfahrt nach Mannheim . Zn der Nähe von
Guntersblum trieb ein mit Backsteinen beladenes Schiff , das zu
Thal fuhr , gegen den Dampfer , zerschellte und versank in den

Fluihen . Zwei Leute von der Schiffsmaitnschast , ein Lediger und ein

Familienvater , ertranken . Der Dritte rettete sich durch Schwinimen
ans Ufer . Die Katastrophe ging so schnell vor sich, daß Hülse un¬

möglich war .

△ Mainz , 8 . August . Rheinpegel : 1 m 86 ein Vor¬

mittags gegen 1 m 92 cm am gestrigen Vormittag .

Veravtwsrttlch ftn Mn pelitiiSen nab feullsten . SVtl : *8. geulte nein
Hit ben adrigen Theil und die Anzeigen : » . Rdiderbt ; Bride ja W'.eidduta
Leu « und Stal « bei S. 6 » ellteb «: iLW * 6et -$ »4 »wlHti *•« totiW .tfr

— Der 13 - deutsche Schneidcrtag findet zu Kassel am
Montag , den 15 . und Dienstag , den 16 . August , mit Vorversammlung
am Sonntag , den 14 . August , statt . Das Programm ist wie folgt
festgestellt worden : Sonntag , den 14 . August , Morgens Bon 8 Uhr
ab : Empfang der auswärtigen Kollegen auf dem Bahnhof und

i- Wohmingsnachweisung durch die an blau -weißer Schleife kenntlichen
Mitglieder des Empfangs - Ansschnffe » . Abends 7 Uhr : Vor -
Berfamnilung in Schaubs Garten , Wolfsschlucht 23 . — Hierauf :
Konzert ebendaselbst . Montag , den 15 . August , Morgens 9 Uhr :
Hauptversammlung in Schaubs Garten . — Mittags 2 Uhr : Gemein¬
sames Festeffeu mit Damen , ä Couvert 1,75 Mk . ohne Weiuzwang
ebendaselbst . — Nachmittags 4 llbr : Spaziergang nach der Aue und
dem Zoologischen Garten . Dienstag , den 16 . August , Morgens
9 Uhr ; Fortsetzung der Hauptversammlung . — Nachntitlagr 3 Uhr :
Dampferfahrt nach SprckerShausen . Mittwoch , den 17 . August ,
Morgens 9 Uhr : Spaziergang nach WUHelwShöhe . Die Tages¬
ordnung des VerbandstagS umfaßt lediglich fachliche Interessen ver¬
folgende Pnukte .

— Rochitofeft . Sonntag , den 21 . August , wird da » viel¬
besuchte Rochusfest in der RochnSkapelle bei Bingen gefeiert
werden . Was dem diesjährigen Feste einen besonderen Glanz ver¬
leiht , ist der Umstand , daß der zum Bischof von Limburg erwählte
Abt Willi ein Pontifikalamt im Außenchor edebriren und der
Bischof von Mainz die Festpredigt halten wird . Nach den bereits
getroffenen Vorbereitungen wird das RochuSsest in diesem Jahre ,
dem 800 . Geburtsjahre der hl . Hildegard , besonders großartig ge¬
feiert werden .

E — Der Sturm , der sich gestern Abend um die 7 . Stunde
M plötzlich erhob und die Folge eines in unserer Nähe niedergegangenen

schweren Wetters gewesen zu fein scheint , verursachte in Feld und
Wald wieder mancherlei Schäden . Von Zerstörungen an Häusern
ist nichts bekannt geworden . In den Knranlagen riß der Brause¬
wind manch ' dürren Baumast aus den Kronen und die Wilhelm -
ftraße gab Zeugniß davon , daß auch die Platanen dem Feger ihren
Tribut zollen mußten . Im fiebrigen sind hier die Spuren
des Sturmes nicht erheblich gewesen . Stärker gehaust hat er in
Biebrich , wo auf dem Festplatz des Kreis - Kriegerverbandes den

t Buden arg mitgefpielt worden fein soll . Die Windsbraut brachte
auch die Dekoration des RathhauIeS in Gefahr . Um die großen

■ Büsten des Kaisers und des Fürsten Bismarck vor dem Herab -
stürzen uud Zerschellen , sowie die Solarien vor dem Zerreißen zu

EU bewahren , wurden sie von Mannschaften der Feuerwehrwache
■ ftoknmgft in Sicherheit gebracht . — Noch ist zu erwähnen ,
g daß durch einen Wirbelsturm bei Köln die von dort kommenden Züge

fc der Rhciiigauer Eisenbahn wesentliche Verspätungen erlitten hatten .
; Lus Köln , 8 . August , berichtet da » Depeschenbüreau „ Herold "

L darüber Folgendes : „ Ein furchtbares Unwetter wüthete
> » Bern Nachmittag gegen 6 Uhr über unserer Rheingegend , besonders

Rblit und mehrere oberhalb Kölns gelegene , weniger geschützte
Ortschaften wurden stark in Mitleidenschaft gezogen . Schwere Hagel -
kvrner von der Größe von Hühnereiem prasselten hernieder und

Ui itttrümmeiten Tausende von Fensterscheiben . Dem Unwetter ging
rät gewaltiger Sturm voran » , der in dem Vororte Poll , sowie in
Baienthal schreckliche Verwüstungen anrichtete . In Poll gleicht eine
Straße einem Trü mmerhausen . Eine Windhose erfaßte ben Kirchthurm
wri > schleuderte denselben auf die Kirche , die glücklicherweise gerade nach
Beend igung des Gottesdienstes menschenleer war . Die Kirche tst fast voll »

L ständig zertrümmert , einige Häuser find verwüstet . Ein Tanzsaa ! wurde
d « Erde gleichgemacht , ein mit Personen besetzter Omnibus wurde um =

Metern llebelftanbe abzuhelsen fein , wenn man statutarisch festlegt ,
nr leben derartigen Mißbrauch zunächst den Arbeitgeber verantwort -

tu machen , vorbehaltlich strafrechtlichen Vorgehens gegen das

Li - ' Rente Kaffenmitglied wegen Betrug » . Es würde bann diese

« . Nsinmtmg jedenfalls mehr Beachtung finden .
" — Wie die © erneut »

Knie Ortskrankenkasse daher sich vor Benachtheiltgung schützt , ist ihre
jedenfalls aber können die Biebricher Mitglieder verlangen ,

St tönen in Bezug bet Mebikammte weiterhin Schwierigkeiten nicht
I srhr bereite ! werden .

_ (Tronberaer Schützenfest . Die silberne Jubiläums »

haben noch folgende Wiesbadener Schützen geschoffen :

q Reifer E . PrätoriuS , H . See , A . Beckel unb Karl Petry . —

svnenbacb » Metallwaaren -Fabrik , Gravir - unb Münzanstalt dahier ,
hnt imei Sunfimeboillen (39 mm ) der „Crouberger S -bützeu -

L '
. inntaft * als Gedenkmünzen zur Erinnerung an das 500 -jährige

änmsschießen der Gesellschaft , und zwar 350 Stück aus echtem

sowie einen Thefl extra stark vergoldet , hergestellt . Die

Medaille zeigt auf dem Avers die Figur eines historischen Schützen,
Hintergrund die Stabtansicht von Kronberg , umrahmt von Ser »

-
lieriinatn unb Inschrift : „ Zimt 500 - jährigeu JubiläuinSschießen

der ^ chützengesellschaft Cronberg i. T . vom 31 . Juli btS 7 . August . "

f m,r Revers zeigt ben Reichsadler im Schilde , darüber die Kaifer -

frnne
“

links bas Stadtwappeu von Cronberg , rechts das Wappen

des KrouenstammS unb der Inschrift 1398 bis 1898 . Die Prägung

sowohl wie die Ausführung hat bei Kennern großen Anklang gefunden .

— Nadsportliche » . Sei dem zur Zeit in Dortmund statt -

fiudendeu XV . Bundestage des deutschen Radfahrer - BundeS , welcher

Über 43,000 Mitglieder zählt , wurde unser Mitbürger Herr

Dr Kurz , Ehrenmitglied des „ Wiesbadener Radfahr - Sereius "
,

durch Akklamaiion in den engere » Bundes - Vorstand wiedergewählt .
Ein schönes Zeichen der Anerkenunug des in Wiesbaden gepflegten

Soor, » und des in ben weitesten Kreisen bekannten „ Wiesbadener

Radsahr - Vereins "
. — Der „ Deutsche Radsahrerbund " wählte

München als nächsten Festort .
— Preßfreiheit und Em,für wollten im „ tollen " Jahre 1848

die biederen Landbewohner , welche hierher gezogen waren , um ihre
Rechte an Ort und Stelle nachdrücklicher zu verfolgen . Eine ähu -

siche Konfusion herrscht augenblicklich auch im Lager der Kunst -

[ und Handelsgärtuer Deutschlands . Hier sind nach Lage der Um¬

stände gor manche in gleicher Situation wie die „ Empörer " vor
^0 Jahren : Sie wollen Schutzzoll unb Freihandel . Mit dieser auf
oe » erst «» Blick widersinuigen Forderung hat es folgende Bewandtniß :
Als prodnzirende Gärtner stimmen gar manche der Jnteresseuteii
für Schutzzoll , als Händler mit Blumen , namentlich als Laden -

inhaber , neigen sie dem Freihandel zu , sintemalen sie zu gewissen
Zeiten des Jahres stark auf das Ausland , insbesondere Süd -

Frankreich , angewiesen sind . Nun scheint aber doch die frei »

händlerische Strömung die Oberhand zu gemimten . Eine Auti -

Zolldewegung ist nämlich von Köln aus in Fluß gebracht worden ,
wo eine größere gärtnerische Firma die Loostmg . Gegen

Kehle ilrtßjridjhiu
Contiuei >tal - T eie graphen - Comva gute .

Berlin , 8 . August . Die Morgeublätter melden aus Peter » »
bürg : Die große Danipfmühle von Baschkirow in Samara wurde
fast gänzlich eingeäschert . Der Schaden beträgt gegen 300,000 Rubel .
Das Feuer entstand infolge einer Selbstentzündung von Mehlstaich
und griff so schnell um sich, daß nicht alle Arbeiter sich rechtzeitig
retten konnten . 12 Personen fanden den Tod in den Flammen ,
mehrere erlitten schwere Brandwunden . — Das „ Kleine Journal "

meldet aus Paris : „ Slurore " unb „ Siccle "
kündigen weitere

sensationelle Enthüllungen Christian Esterhazys an , woran »
hervorgehe , daß du Paty de Elam ben ganzen DrehfnS -

Prozeß ertaub . Caffaignac erklärt , es sei undenkbar , daß nach
Christian Esterhazys Aussagen die Verhastung du Paty de Clam »
unterbleibe . — Dos „ Kleine Journal

" meldet aus Jnnichen :
Beim Besteigen der Dreischuster - Spitze in den Dolomiten sind zwei
Touristen aus Deutschland , der Rechtspraktikant Victor Hager au »
Landshut , 25 Jahre alt , und der Lehrer Hans Bücheudcrger au »

Augsburg , 25 Jahre alt , abgestürzt . Beide wurden gestern
Nacht tobt ansgefunden .

Wien , 7 . August . Der gestern Abend Bon Wien nach Eger
abgegatigenc Schnellzug mußte , nachdem er dem Wien — Prager Post -

zug fahrplanmäßig vorgesahren war , wegen Untauglichwerden »
der Maschine in der Nähe von Gmünd stehen bleiben . Der uach -

fahreiide Postzug fuhr auf den Schnellzug auf , wobei 6 Passagiere
unb 1 Maschmensührer schwer , 21 Passagiere und 4 Schaffner leicht
verletzt wurden . Mehrere Wagen entgleisten . Die Untersuchnug ist
eingeleitet .‘

pari » , 7 . August . Heute sand hier , wie alliährlich , ans der

Place Manbert vor der Statue des im Jahre 1516 wegen Ketzerei
verbrannten Humanisten Etienne Dolet eine Demonstration statt , indem

Mitglieder des französischenFreidenkerbundes an der Statue vorbei -

zogeü und Kränze dort niederlegteii . Auch Gegner des Buude »
waren erschienen . Es ertönten nur Ruse unb (Segenrufe : „ Hoch
Rochefort ! Nieder mit Zola ! Hoch die Kommunel Nieder mit
Rochefort ! Hoch Zola ! Hoch die Nevolutionl " Die Parteien wurden
handgemein , sodaß die Polizei eingteifen und mehrere Manisestanten
verhaften mußte .

Depelchettbüreau Herold .

Kamburg , 7 . August . Gestern früh wüthete im Freihafen
am Oswald - Ouai ein heftiger Brand , welcher wahrscheinlich
durch Selbstentzündung von Baumwolle entstanden ist . Es mußte
aus 27 Röhren Wasser gegeben werden . Zwei Schuppen mit Baum¬
wolle unb bet größte Theil der Ladung des transatlantischen
Dampfer » „ Bolivia " sind zerstört .

Innittzr » ( Tyrol ) , 7 . August . Son der Drei - Schnster - Spitze
stürzten zwei deutsche Touristen ab . Dieselbeu wurden
bis spät Nachts nicht gefunden . ,

Zchindhing , 8 . August . Ein Tourist aus Böhmisch - Skalitz
stürzte vom Hochgolling ab . Er wurde noch lebend aufgesnuden .

Görz , 7 . August . Da » hiesige Kreisgericht verurtheilte gestern
den katholischen $ rieftet © uggenberger , weil derselbe ein
M ä d ch e u du r ch R e vo l v e t s ch ü s se j chiv e r verw ti rid e t e , zu
sechs Monaten schwerem Kerker .

Prag , 8 . August . Tschechische Blätter melden , daß eine durch -

gteiseiide HcereSteform bevorstehe , welche bedeutende Mehr -

forbernngen uöthig mache . Die Anzahl der Infanterie -Regimenter
soll vermehrt werden . Ferner soll eine Nendewaffriuiig der Infanterie
unb Kavallerie , letztere mit leichten Geschützen , erfolgen .

Kudivris , 8 . Angust . Der an dem gestrigen Eisenbahnunglück
die Schuld tragende Maschinenführer , sowie ein schwer verwundeter
Beamter des EisenbahnministeriumS sind gestern Morgen ihren Ver¬

letzungen erlegen .
Amsterdam , 8 . August . Im Falle der Zimmeretstteik fort «

dauert , soll ein Bataillon Genie - Soldaten mit der Fertigstellung der
Arbeiten zur Kröuungsscier betraut werden .

London , 7 . August . Das von Haiuburg nach Canaba be¬
stimmte Schiff „ Fortuna

" ist bei Nensundland nach einer Kolliston
mit einem Eisberg gejunkcu . Einzelheiten fehlen noch .

® cttinjr , 8 . August . Der Fürst von Bulgarien ist hier eilt »

getroffen und mit großen militärischen Ehren empfangen worden .
Der Fürst ist in der Villa des Erbprinzen Danllo abgefiiegen .

Vtziladetptzia , 7 . August . Bei dem am Freitag über
Philadelphia unb Umgegend metergegangenen Gewitter wurde bas

hiesige RathhauS , das höchste der Vereinigten Staaten , vom Blitze
stark beschädigt . Der Blitz schlug fünfzehn Mal in das Gebäude
und richtete großen Schaden an . Die ganze Umgebung ist über »

schwemmt . __________ _____ _

UoUrswirthfchafMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B ö rfe
vom 8 . August , Mittag » 12V « Uhr . — Kredit - Aclien 308 .— ,
Disconto - Commandit 200 .20 , Staatsbahn -Actien307V « , Lombarden
69 ' /, , Gotrhardbahn - Aktien 138 .80 , Centralbahn 144 .10 , Nordost¬
bahn 100 .90 , Uuionbahn 74 .80 , Lanrahütte - Actien 204 .70 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 225 — , Harveuer
180 .50 , 3 - procentige Mexikaner 24 .10 , 6 - proc . Mexikaner 97 .— ,
Italiener 92 .50 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— »
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 200 .59 ,
4 -procentige Spanier — .— . Tendenz : still .

SB int , 8 . August . Oesterreichische Credit - Actieu 363 .12 ,
StaatSbabn - Actien 362 .60 , Lombarden 77 .60 , Mark - Noten 58 .8o .

Die Abend - Ausgabe enthält ^ Kettage .



46 . Jahrgang . Wo . 86v , JSeite 4 . 8 . August 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggafse 27 .

habe ich zu enorm billigten Preisen ausgelegt .

Fabrik * Lagfer !

F65j

Eingetragene Schutzmarke .

Neue conservirte Gemüse u . Früchte

eonservirten Gemüse
günstigen Abschluss billig abzugeben . 6145

conservirte FrüchteCoulante Bedingungen .

habe ich ebenfalls ermässigen können und gebe überdies bei Vorausbestellungen einen

Wilh . Helfrich
, cv

2

9469 >Beste Referenzen .

M k

• n

=2
TS

Drogerie „
Samias16

3 Mauritiusstrasse 3 , neben Walhalla - Theater .

Bettunterlagestoffe
u . sämmtl . Artikel für die Wochenstabe u . zur

Krankenpflege ; nur beste Qualitäten ; durch

Auctionator und Taxator

Büreau u . Versteigerungslokal :

S . Mauritiusstrasse 8 .

Kellereien :

Biebrich a . Rh . und Kiedrich i . Rhg . ,

empfehlen als Weine von hervorragender Güte und

Preiswürdigkeit ihren 9458

94er Kiedricher

94er Pfaffenhöfer

95er Graacher (Mosel )
92er Ahrbleichert (Rothwein )

Mk . - .60 pr . Fl . ohne Gl .

Nützliche , passende Hochzeits -
, Pathen - u . Gelegenheits - Geschenke in eleganten Etuis .

Albert J . Ileideeker
,

Taunusstrasse 25 .

Louis Rosenthal
* 9 . Mirebgaeze 41 .

> Der Ernte ausfall an Gemüse ist in diesem Jahre nicht besondere günstig . — Trotzdem bin ich , als bevor *

zugter Abnehmer , durch die Fabrik , für welche ich schon seit Jahren den Alleinverkauf habe , der Art

unterstützt worden , dass ich die Preise für meine als vorzüglich bekannten

täglich frisch , per Pfund 1 Mk . , 5 Pfund ä 98 Pf .

Land - Butter
per Pfund 93 Pf . , 5 Pfund a 90 Pf .

Frische Siedeeier v . 4 Pf . au .

Landeier täglich frisch .

Saalgasse 4 . Karl Jeckel
,

Saalgasse 4 .

Gebrüder Warbeck
Weinhandlung ,

theilweise beibehalten konnte und bewillige sogar auf diese billigsten Fabrikpreise einen

Rabatt van IO °

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni und
gepresste Vliisclie , Plüsclifriese , Plüsche mit

Seiden - Untergrund . Ferner empfehlen wir :
Molton , Wollfries , Filztuche für Stickereien ,

Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 7533

J . & F . Sutii , 1O .

bei Aufträgen , welche mir jetzt zur Herbstlieferung zukommen .
Meine Preise für

Privat - Real - sind Handelsschule
Offenbach a . M . , Kaiserstrasse 17 — 19 .

Die Schule hat die Berechtigung , für den einj . - freiw . Heeresdienst gültige Zeugnisse
ansznstellen . Anfertigung der Schulaufgaben in der Anstalt unter Aufsicht . Kleine Classen ; individuelle
Behandlung . Der Eintritt kann zu jeder Zeit erfolgen . Beginn des Winter - Halbjahres Dienstag , den
11 . Oct . Mit der Schule ist ein Pensionat verbunden . ( Fa . 2230/8 ) F 111

Die Direction : Dr . W . Schlottmann .

99 99 99

99 99 99

99 99 99

Rabatt von 5 %
darauf . —

Auch diese meine Obst - Conserven sind von ausgesucht schöner Qualität und ebenso wie bei meinen Gemüien

die Dosen reell gefüllt , worauf ich besonders zu achten bitte , da bei den vielfach vorkommenden Sohleuderangeboten
nicht nur der qualitative , sondern auch der quantitative Inhalt der Dosen herhalten muss .

Special -Preislisten stehen gerne zu Diensten .
Meinen seitherigen werthen Abnehmern werden Listen direct zukommen . 8887
Ich bitte von meiner so günstigen Offerte Gebrauch zu machen und mir güt . Aufträge gefl . baldigst zukommen zu lassen .

J . Rapp , ( woldgasse 29
Fabrik - Depot von Gemüse - und Obet - Conserven .

werden zur Hälfte des Werthes abgegeben . 9976

Bekamt tgebung .

Die noch auf Lager habenden Sommer - Artikel , als :

Blousen
,

Wasch - u . Reise - Costumes

Prima Apfelwein
per FI . 28 Ff .

J . M . Roth Nach ! . ,
* • <mf « Burgstrasse 4 . 7635

tr .
ae

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

x H | ni | | Spiritiis - Cras - Herde * | | ni
“ *

x 111 | | | Praktischster und im Gebrauch billigster Koch - u . Bratapparat . | Ur

5 11UU I Schnellstes Zubereiten aller Speisen , stets gleichmässige Hitze durch Selbstregulirung , | | y |
Q äusserst sparsamer Spiritusverbrauch .

H Preis Mark 6 . — per Stück . 9

Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

„
- .90 „

„
- . 60 „

„
- .90 „

Marioth
’

s verbesserter Malzkaffee
in plombirten Packeten

ist von vorzüglicher Qualität
und

von keinem anderen Fabrikat übertroffen

In allen Geschäften käuflich .
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ihr gehört die Zukunft .
Pettenkofer .

er .

Drei Maß ! Darum hab
'

„ Wenn Du nicht willst , mir ist
' s auch recht / brummte

„ Ich kann ' s bei mir behalten auch . "

„ Und was wär ' s denn eigentlich ? "
forschte sie doch .

„ Umsonst sag '
ich Dir

' s nicht . Drei Halbe ! Es geht
Dich auch an .

"

„ Nun so sag
' s ! Ist

' s drei Halbe werth , kriegst | te .
"

Der Spielmann legte den rechten Zeigefinger an die

Nase . „ Aber mich nicht verrathen ! Weißt : der Haus geht

seit einer Zeit öfter in den Berghof . . .
"

„ So ? " unterbrach sie ihn .

„ Schon . Leicht hat er Geschäfte mit dem Protzen , wa ?

unsereins nicht weiß . Aber sell weiß ich , daß er allemal

mit der Moni seinen Spaß hat , und letztes Mal , wie er dort

war , hat er ihr gar ein Monatsrösel ins Mieder gesteckt.

Ich hab
' s verstohlcus gesehen . . . Ist die Neuigkeit nicht

Die bloß « Empirie erschöpft und wiederholt sich ,

die Wissenschaft führt zu einem stetigen Fortschntt und

Roman aus dem Böhmerwald von Kni »« Schott -

Beim Bärenwirth saßen die Wirthin und des Bergers

Jnhäusler mutterseelenallein um den Tisch . Die Wirthin

strickte an einem Strumpfe und der Spielmann stützte den

derbknochigen Kopf in seine Faust und sah ihr zu . Bon

Zeit zu Zeit that er einen ausgiebigen Zug aus dem vor

chm stehenden Maßkruge und dann stützte er den Kopf wieder

in die Faust und sah der Wirthin zu , wie sie Masche um

Masche schürzte .

„ Wo hast denn heut
' den Wirth ? " frug er einmal ,

gerade um nur etwas zu fragen .
•-

„ Der ist in die Stadt gegangen , Steuer zahlen , ant¬

wortete sie ihm .

„ So , so ! "

Dann mar wieder Alles so still wie ehedem und man

hörte nur das Ticken der Uhr und das Klappern der Strick¬

nadel » .

„ Weißt denn heut
'

gar nichts zu erzählen ? " frug nach

einer langen Pause die Wirthin und gähnte sichtlich ge¬

langweilt .

„ Ich ? Nein . Wenn Du nichts weißt , , ch nicht , ^ ch

bin
"

nur auf eine Maß oder zwei hergegangen , weil mich

dürst hat .
"

.
„ So erzähl ' doch was , wie es bei Euch allweil geht ;

im Berghofe mein ich,
"

drängte Franzi . „ Es ist gar so

langweilig , wenn man kein Wörtl redet . Einschlafen
kunnt eins .

"

„ Schon . . gähnte der Spielmann . „ Bel uns , tm

Berghof ? Wie wird ' s da gehen ? Allweil im Alten .
"

'
„ Nun , seit die Moni dort ist , soll es ja ganz anders

sein, " forschte Franzl . .
„ Nicht viel . Kennen thut man ' s schon , daß tut Junges

schafft in der Wirthschaft . Es ist doch halt anders , als wie

die Neger ! allein war , so viel ordentlicher . "

„ Kann mir ' s denken !" spöttelte sie . „ Wie ich noch da¬

heim war , haben wir die Dirn auch gehabt . Wirst es eh
'

noch wissen . Kunnt sie nicht loben .
"

Der Spielmann merkte sofort , von welcher Seite der

Wind blies und sattelte mählich um . „ Der Bauer sagt
' s

halt,
" lenkte er ein .

„ Nun ja , der Bauer ! " lachte Franzl hell ans . „ Glaub s

schon , daß dem die Wirthschaft gefällt . Und der Monr

wird ' s wohl auch gefallen . Gelt ? "

„ Mir scheint schon . Sie thut auch , als ob tue alte

Neger ! gar nichts mehr zu sagen hätte . "

„ Wird auch bald nichts mehr zu sagen haben ! " ereiferte

Jene sich . „ Wie die Leut ' reden , schmeichelte ^
sie sich bet

dem alten Protzen gehörig ein . Und der ? So ein alter

Geck ! Wenn sie ihm ein wenig schön thut , heirathet er sie

auf der Stelle . Ich will nicht gut stehen dafür , ob er nicht

dem ganzen Achthal die Schande anthut und bringt so einen

Fetzen auf den Hof . . . Sag , Andres , hat es ihm noth

gethan , daß er sie aus dem Unterland wieder hereingezcrrt

hat ? Im Thal wär genug Weibervolk gewesen , hält
' er

eine gebraucht . Aber nein , der Uusried
'

muß herein ! Wo

sie sich blicken läßt , laufen ihr die Burschen nach . Der

Hagenauer - Sepp und die Riegel - Margaret gehen schon fo

viel Jahr mitsammen . Jetzt ist
' s auf einmal aus . Und

wer kann Schuld sein daran , als die ? Und der Stoffel ?

Wäre das nothwendig gewesen ? "

sie ein und ging wieder in die Küche .

„ Man kenm ' s , daß das Bier umsonst ist,
" brummte der

Andres hinter ihr drei » . „ Lauter Slandelbier !" Aber er

trank doch . ~ . r P
Als am Abende Hans aus der Stadt heimkam , gab es

ausnahmsweise kein Donnerwetter , aber Franzl ließ sich

weder sehen noch hören . Sie sei krank , sagte ihm die Magd ,

wolle aber nicht , daß er nach ihr sehe .

Als er aber am nächsten Morgen doch Nachfragen wollte ,

wie es ihr gehe , was ihr eigentlich sei und ob er nicht etwa

um den Arzt fahren müsse , bekam er erst über langes Reden

eine Antwort .

„ Du ! Du , geh
' mir an § den Augen ! " knirschte sie

„ Sein Wort daß Du mehr sagst zu mir ! Wenn ich Qefunb

bin , geh
'

ich heim zum Vater . . . Und Du . . . Du kannst

der hergelaufenen Dirn so viel Röslein inS Mieder stecken,

so viel Du willst ! "

Hans wollte etwas einwenden , aber er vermochte es

nicht . Jäh schoß ihm dunkele Röthc ins Gesicht , seine

Schläfen begannen zu hämmern , vor den Augen wurde es

ihm blutroth , und er brachte kein Wort von der Zunge .

drei Halbe werth ? "

Franzl fuhr mit einem Nucke vom Stuhle auf , nahm

den Maßkrug und ging damit in den Keller . Im Hausflötze
ballte sie die Fäuste und knitschte mit den Zähnen . „ Der !

Der ! Und auf der Kellerstiege warf sic den Maßkrug gegen

die Mauer , daß die Scherben nur so herumflogeu .

Der Spielman » hatte ihr boshaft grinsend nachgeschen ,

als sie zur Thür hinausging . „ Die hat für eine gute Weile

zu beißen daran,
" murmelte er .

ich
' s schon sagen können .

"

Es dauerte ziemlich lange , bis Franzl mit dem Biere kam .

Sie sagte weder „ Gesegns Gott !" noch sonst was , als sie

den neuen Krug unsanft auf den Tisch stellte . Eine Weile

saßen sie sich wieder schweigend gegenüber , dann stand sie

auf , packle ihr Strickzeug zusammen und ging in die Küche .

Es litt sie nimmer im Schankzimmer ; es war ihr , als müßte

sie alle Augenblicke bersten vor Zorn und Aerger , und den

Spielman » wollte sie es doch nicht merken lassen .

Als der bald darauf mit dem Deckel klimperte , schenkte

______
Montag , den 8 . August .

______

Hm,
" machte der Spielman » und trank seinen Krug leer .

Schier unwillkürlich griff er in die Tasche , dann fuhr er

in die andere und tastete in die Westentasche . Das Ergcbniß
seines Suchens mußte kein befriedigendes gewesen sein , denn

sein Gesicht verdüsterte sich zusehends .

„ Magst noch eine ? "

„ Mögen ? Was fragst denn ? Mögen thät ich noch

zehn ; aber weißt , ich hab
'

gerade gesucht und kein Geld

mehr gefunden . Aber " — dabei umspielte ein boshaftes

Grinsen sein widerlich Gesicht — „ aber , wenn Du mir drei

Maß umsonst giebst , sag
'

ich Dir was , ein Geheimniß , das

eigentlich zehn Maß werth ist .
"

Franzl lacht spöttisch auf . „ Drei Maß umsonst oder

für ein Geheimniß ! Andres , ich mein , Du schaust mich für

einen Narren an .
"

( 13 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Moni .

Nur eilt heiseres Gröhlen stieß er aus , dann schlug er bi «

Thür hinter sich zu .

Eine Weile schritt er in der Schankstube auf und ab ,

dann nahm er den Hut , holte den Nock hinter dem Ofen

hervor und ging fort .

Moni war von Jedermann geachtet und geschätzt , und

Alle hatten sie gern . Jedes hatte ein freundliches Wort

für sic , ein harmloses Späßchen oder dergleichen , und wenn

ab und zu die Rede auf sie kam , waren Alle darüber etmg :

„ Ja , die Moni , die ist halt ein Dirndl , wie man nicht so

bald eins findet . Brav und sittsam und allweil munter und

gut aufgelegt , und die Arbeit geht ihr nur so von statten .

Weit und breit muß man suchen , bis man wieder so eins

findet .
"

. .
Selbst die Dirnlein erkannten ihre Vorzüge neidlos an ,

und gar erst die Burschen ! Die schwärmten nur für die

Moni , trotzdem sich keiner rühmen konnte , ihre Gunst zu be¬

sitzen oder bei ihr mehr zu gelten als die andern . _ ,
So war ' s früher , noch vor ein paar Wochen ; aber seit¬

her war es anders geworden .

Franzl halte das Haus zwar nicht verlassen , um zu

ihrem Vater zurückzukehren , aber sie hatte auch für ihren

Mann kein gutes Wort gefunden .

Und er lumpte oft zwei , drei Nächte tn den Wirths «

Häusern herum und war schier niemals daheim zu treffen .

Daß er int Trünke sich über den häusliche » Zwist und Un¬

frieden hinwegsetzen wollte und im Kruge Vergessen suchte ,

fiel ihr nicht ein . Sie schimpfte nur den Gästen gegenüber

und greinte über ihn und nicht am wenigste » über — die

Moni , die daran schuld sein sollte .

Mancher glaubte allmählich ihren Reden und äußerte sich

darüber gegen die Nachbar » . Ein Wort gab das andere ,

eine Bermuthung rief die andere hervor — und nach kurzer

Zeit bedauerte man die Franzl und war in der Verurthcilnng

der Moni einig . « ■

„ Das hätte sie nicht noth gehabt, " sagte der Eine .

Auch ivenn sie nur einen Spaß machen will und dem

Hans was vormacht , steht ihr das nicht gut an . Der ist

ein verheiratheter Mensch und solche Sachen stören den

Frieden allemal .
"

, . .

, Da hast Recht,
" stimmte ein anderer bei . „ Aber der

Hans sollte gescheidtcr sein und sich mit so einem leicht «

fertigen Ding nicht einlassen . Hätt
' s nicht erhofft von den

Menschen .
"

, ,
Ma » soll sie wieder ins Unterland hiuausschaffen !

« teile » die Weiber . „ Eine rechte Schänd soll ihr di «.

Bärenwirthin anthun . Vergönnen thät ihr
' s Jedermann .

Die freundlichen Worte wurden immer seltener uuo

spärlicher ; man sah Moni von der Seite an , wenn sie tn $

Dorf kam oder zur Kirche ging , und jede Ermahnung , du

der Pfarrer von der Kanzel aus an die Gemeinde richtete ,

glaubte man auf sie gemünzt .

Dem Berger kamen eines TageS auch solche Reden zu Gehör .

„ Wenn halt der Mensch gut ist ! " Er fuhr sich m bt (

Haare . „ Kommt der Lump daher , borgt sich einen Hundert «

und bringt mir das Dirndl ins Gerede . Aber wart ! "

Er drückte den Hut schief auf den Kopf und ging zum

Bäreuwirthe . Der Hut auf dem linken Ohr war beim Berger

allemal ein Zeichen , daß er ausgebracht und sich seines

WertheS und Ansehens wohl bewußt war . Ohne Gruß trat

er in die Stube . __ . _ c , ,
Der Hans saß gerade in einem Winkel und schwemmte

einen frischen Aerger hinunter . Er zwang sich aber , ein

halbwegs freundliches Wirlhsgesicht zu machen .

„ Ah , der Berger ! "
rief er ihm entgegen . „ Gruß Gott .

Läßt
"

Dich auch wieder einmal sehen ? "

„ Wohl,
"

gab der etwas mürrisch zur Antwort und setzte

sich nicht gar zu nahe an bett Wirth .

. ( Fortsetzung folgt .)

Aufgebot reicher Mitte ! der Gemeinde -Verwaltungen zahlreich ge -

ichaffen worden . Schwerlich aber dürfte es eine deutsche Stadt

geben , die sich eines solchen Buches rühmen dürfte , tote das

cotliegenbe . .
$ rej & e i ($) humoristische Postkartengrüße ?

100 Original - Hilfs - Verse und Mustertexte zur Abfassung

humoristischer Ansichts - Postkarten bei den verschiedensten Gelegen¬

heiten von Naim » nd Fröhlich . Die lustigen Reime sollen den

Schreiber bei der schnellen Abfaffung der Karten unterstützen .

Da » fein ausgestattete Büchlein kostet nur 40 Pf . ( Stuttgart ,

Schwabacher
' sche Verlagsbuchhandlung .)

* Spezialkarte von Oberheisen , Vogelsberg ,
Westerwald Taunus und Lahnthal . Maßftab : 1x200 ) <,0 .

Neueste Touristen - und Radfahrer - Karte . Preis 1 Mk . ( Marburg ,

Snrl
«

"
Murcl - Sanders encyclopädisches Wörterbuch der eng l i fch e n

und deutschen Sprache mit Angabe der Aussprache nach dem

phonetischen System der Methode Toussaiiit -Langenfcheidt . Große

Ausgabe Lieferung 6 Os — ist — Eindruck . Theil II Deutfch -

Enqlischn Vollständig in 24 Lieferungen ä l .SO Mk ( Serini S .- W . 46 ,

Lanaenfckeidt ' iche Lerlagshandlung . Pro . G . Langenscheidt .)r. angemwewr i^
e

$ llmoreS {e„ in $ Tofn „ nd Versen von

Ale ran der MoskowSki . ( „ Vita "
, Deutsches Verlagshaus ,

Berlin W 50 ) Brosch . Mk . 3 .— . Der bekannte Humorist , der

Chefredact
'
eur der Berliner „ Lustigen Blätter "

, eröffnet nitt diesem

Bande ein neues moralisch - polttlsch -satyrischeS Puppempiel . Er

, - iat die Tborheiten und Schwächen am Ende des Jahrhunderts

drollig karrikirt . Das Buch gleicht einer jener Pariser JahreS -

Revuen die an der Wende die Bilanz ziehen und noch einmal all

das was in den verflossenen Monaten auf dem Jahrmarkt des

Lebens erschien , mit scharfem Schlaglicht beleuchten . Der Umsturz ,

die Agrarier , die D -Zügler , stumm ',che Literaturkritucr , elektn,che

Bahnen die Camariüa , Künstler und Kunstverhunzer , sie alle

müssen nach des Spötters Pfeife tanzen . Und da man tm Ver¬

spott , ten stets nur den lieben Nächsten sieht , fo wird ferner mit

dem Verfasser sagen :
Denn für dies Pamphlet , das freche ,"
Daß ich da noch extra bleche ,"
In der That , das fehlte noch ; —

"
Bitte , pumpen Sie ' s mir doch !"

♦ Der
"

letzte Mann "
, Avokalypttscher Roman von Eva .

( Vita " Deutsches Verlagshaus , Berlin W . 50 .) Brosch . M - b .— .

(fine Frauenseele , die vor der graue » Nüchternheit unieres Alltags¬

lebens zurückschreckt , die an dem Fluch der halben Empflndung der

unterdrückten , verkümmerten Leidenschaft schnierzlich leidet , ttroml

hier ihr ganzes Verlangen nach trunkener Schönheit , nach Glans

und strahlender Stärke , nach schrankenlos in Nubensscher Fülle und

Makartscher Farbenpracht sich hingehendem Gefühl aus .
- Politisches Konversaii ° ns - Lex,kon . Em Praktche -

Hand - und Nachschlagebnch für jeden Z « U' ngsIe er Po er

Bcamteu , Juristen , Gewerbetreibenden , Jvurualisteii -c. zur Kemunig

ber allgemeinen Staats - und Rechtslehre und des St ^ tslebens aller

Länder mit besonderer Berücksichtigung von Justiz - , Kirchen - . Heer ,

Ordens - und Münzwesen , Handel und Börse . Von Dr . 6 - » ermann .

( Levy & Müller in Stuttgart .) Knapp , Nar verständlich ttm

diesem über 1000 Artikel enthaltenden Buche lebe J ^ funtt ,

gleichviel ob auf politischem , tozialem luristischein ° d - r Wirthschaft .

lichem Gebiete ; Handel , Börse , Justiz - , Kirchen -, Heer - , Ordens ,

und Münzwesen , Alles ist mit Erklärung der echmschen Ausdrucke

und mit kurzer historischer und statistischer Erläuterung dann ver

treten . Es ist nicht nur ein pra tiicheS s° » deriiauchem höchst

zeitgemäßes Werk , dar bei aller Reichhaltigkeit und hubfcher AnS -

slattung nur 2 Mark gebunden kostet .uuuunn
Wengerhofi : Die kleine Comtes, - .

Roman . ( Leipzig und Dresden bei Carl Reißner . ) Die ^ ' cksa e

c ntv verarmten
'

Aristokratin , die nach einer ziemlich unschuldigen

Herzensverirrung eine höchst brillante . standermab ' ge
" Parth .e

macht und nach einer vorübergehenden , wiederum recht bartowst "

Störung ihres inneren Gleichgewichts zu neuem Eheglück kommt .

Die ganze Erzählung mehr für empfliwsame inuge Mädchen al »

für einen ernsteren Leserkreis paffend , sonderbar ist eS , daß man

nie den Vornamen der Heldin , der kleinen Comleffe , erfahrt , beim

der hier gebrauchte ist Weber ein solcher noch ein bekannter gekürzter

Kosenamen . Durch solche naive Mittel wirb aber eute Roman -

Heldin um nichts interessanter .
* Wer „ die Perlen der Wetterau "

, Munzenberg und Arnsburg ,

in ihrer geschichtlichen Vergangenheit und jetzigen Bedeutung kennen

und schützen zu lernen gewillt , sei auf das ne ^ Werkcheu hi » ,

gewiesen : Wandern » gen d n r ch d >e nördliche Wette ,

von Butzbach über Mimzenberg und Arnsburg iumP .ahlg ^ .bn ,

von Dr . Ang . Röschen . Sht 20 abbi » miarn . 2

und 1 Karte , elegant gebunden 1. 53 ® » . <Emil Roth m Gi ße )

Dieser treffliche Führer öffnet uns die Augen , das ge ' chichtliche uns

architektonffche V^ rständniß ; der Verfasier beherrscht ~ ands » aftund

Geschichte in seltener Weise . Die beigegebeiie , sehr gute Karte reicht

von Mainz bis Gießen .

Nom Kucherttsch .

* Heidelberg unb Umgebung von Dr . Karl Pfaff ,

Professor am Gymnasium zu Heidelberg . Mit 79 Illustrationen ,
4 Pläne » und 2 Karten . Heidelberg 1897 . Verlag von,5 . Horning .

Preis Mk . 3 .50 . Was diesem inhaltlich und illustrativ gleich her¬

vorragend fchöuen Buche feinen besonderen Werth verleiht , ist neben

der sorgsam dargestellten Geschichte und Gegenwart die künstlerische

Seite . So unübersehbar auch die Zahl der Bildnisse ist in denen

Die vervielfältigende Kunst seit vier Jahrhunderten die Stadt , ihr

Schloß und ihre Landschaft verherrlicht hat - bem fernen

künstlerischen Empfinden , das uns in dem schonen Buche überall

begegnet , haben sich in dem reichen Schatz architektonischer Forme »

unb landschaftlicher Bilder immer wieder neue Einblicke erschlossen .

Unsere allen Chronisten und Topographen pflegten ihre Werke durch

die besten Meister ihrer Zeit mit zahlreichen Bildnissen zieren zu lassen .

Der Verfasser des vorliegenden Buches , das auch als ein Kunstwerk

in feiner Art gelten darf , ist hier viejsach selbst der Künstler ge¬

wesen , und wenn er auch noch kein Kupferstecher, so ist er doch ein

wohlgeschulter und kunstverständiger Photograph , ber sich seine
Silber selber schafft . Neben einer Reihe ber bekannten schonen
Arbeiten Karl Lange ' s bürfen die Aufnahmen von Karl Ptaff und

seiner Schüler mit vollen Ehren bestehen . Es ist , sagt Pros .

Dr . Wille in einer höchst anerkennenden Besprechung des Werke « ,
gar nicht einerlei , in welch ' äußerer Form solch ein Buch vor seine

Leser tritt , unb es hätte sich wahrlich für „ Heidelberg und Um¬

gebung
" am allerwenigsten geschickt , in so armem Gewände zu er¬

scheinen , wie zu den dürftigen Zeiten Peter Wnndts . Dafür hat

vor Allem die Stadt selbst gesorgt und nur unterstützt auch durch

städtische Mittel konnte der Verfasier im Bunde mit der ver¬

vielfältigenden Kunst Der Gegenwart und einem opferwilligen

Berleaer ein auch in ber äußeren Form fo schönes und herz -

ttfreuenbes Werk schaffen . Vor Allem hat die für das Wohl ber

Stadt und Universität stets bereite Unlversitats - Buchdruckerei und

Verlagsbuchhandlung von I . Horning dem Buche eine Ausstattung

gegeben , die sich den besten typographischen Leistungen unserer Ä.age

würdig zur Seite stellt . Gewiß nicht ohne Lpferwilligkeit konnte

dies geschehen , denn der Preis des Buches ist 10 auffallend niedrig

gestellt , daß er selbst ohne die künstlerische Beigabe der von

Meisenbach , Riffarth & Co . ausgesührten Gravüre und der Auto¬

typien , sowie ber amtlichen Karten unb Plane aus bem Verlage

bon Otto PetterS immer noch normal genannt werden mußte .

Werke über deutsche Städte sind in den letzten führen o ; t mit
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Kranken imb Feinschmeckern empfehle
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Herren - Anzüge werde » unter Garantie nach Maß angefertigt ,
Hosen 3 .50 Mk ., Ueberzieher 9 Mk . , Röcke gewttidet6Mk .,sowie
getr . Kleider ger . u . reparirt bei H . Kleber « Herren - Schneider ,
Luisenstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstr . Reichh . Muster - Collcct . 9705

Der König !. Polizei -Präsident .
K . Prinz v . Ratibor .

fly Täglich frischgelegte Eier bei
l . orcnz Welhamer , Häfnergaffe 17 .

Bekanntmachung .
Die in meiner Bekanntmachung Boni 28 . v . M . augezeigte

SHfestübnug mit scharfen Patronen , welche das II . Bataillon
Füsilier -Regiments von Gersdorff (Hessisches ) No . 80 in der Zeit
vom 8 . bis - 13 . August er . abhalteu will , findet laut nachträglicher
Mittheiluug des genannten Bataillons nicht in dem Wiescugeläude
nördlich von Namdach , sondern in demjenigen nordwestlich
der Stickelmnhle ( Goldbach , Sichterthal und Dürrwics )
ftrtlt *

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeiueu Kcuntniß ge¬
bracht , daß die durch obige Bekanntmachung augeordneten Äb -
sperruugsmaßregelu auf das gefährdete Gelände nordwestlich der
Stickelmühle gleiche Anwendung zu finden haben . *

Wiesbaden , den 4 . August 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

7besseren " 1 allen
Colon iar & - 1
Delikatessen

MichtamtilcheAuzeigen ^
Opel

’

s Nährzwieback
,

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 6 Paar Stiefeln und 102 Paar

Sticfelborschnhen für die hiesig « Schntzmannschaft soll im
Wege des Submissionsversahrens vergeben werden .

Die Stiefel und Stieselvorschuhe müssen nach Maß von
Fahllcder auf den Fuß gearbeitet , genäht , einfach gesohlt und mit
niedrigen Absätzen versehen sein .

Die ganze Lieferung muß binnen G Wochen , vom Tage der
Ertheilnng des Auftrages an , erfolgt sein .

Die näheren Bedingnugeu für die Licserung sind an den Wochen¬
tagen , Vormittags von 8 bis 12 Uhr , Nachmittags von 3 bis 6 Uhr ,
in dem Zimmer No . 4 des diesseitigen Tienstgebäudcs , Friedrich¬
straße 32 , einzusehen .

Offerten auf die Lieferung sind verschlossen mit der Ausschrift :
Offerte auf Lieferung von Stiefel » und Stiefel -
vorschuhc » für die Königliche Schntzmannschaft zu
Wiesbaden ,

unter Beifügung eines Probestiefels bis spätestens den
18 . August d . I . hier eiuzureichcn .

Die erfolgte Mindestforderung gewährt keinen Anspruch auf
Uebertragnug der Lieferung . *

Wiesbaden , den 2 . August 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Neue Salzgurken !

Neues Sauerkraut !
® . Kapp , Goldgasse 2 .

190151
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Franz Schirg ,
Gr . Burgstrasse 13 .

bei Empfang höchstens 3 — 4 Tage alt sind . Zur Controlle sinh 1
sämmtliche Eier vom Lieserauten mit Stempel versehen u . garanijrt 3
derselbe für absolut frische Waare . 10024 3

Ang . Kunz , Stiftstratze 13 .

7 Pf . St . Rene Bollhäringe
von Fortmann in Holland

heute frisch eingetroffen bei Carl Kiss , Grabenstrasie 30 ,

von fortwährend frisch eiutreffenden Sendungen oder eigenem
Geflüqelhof .

Diese Waare ist nicht zu verwechseln mit den vielfach an .
gebotenen frischen Eier , Thee - Eier 20. , die meist aus den Kisten allz -
gelesen sind und vor den gewöhnlich feilgebotenest Eiern nichts
voraus haben , als eine hellere Schale . Kisteneier sind bekamitlich
8 — 10 Wochen alt , wohingegen meine

Menage - Lieferung .

Die Lieferung von Kartoffeln und Gemüse
für die unterzeichnete Küchen - Verwaltung ist vom
1 . October d . I . ab zu vergeben .

Der JahreZbedarf an Kartoffeln beträgt ca . 2500 Centner .

Produzenten werden bevorzugt . Lieferungsbedingungen sind
auf dem Dienstzimmcr des Bataillons einzusehen .

Offerten mit genauer Preisangabe sind bis spätestens
14 . Attgust d . verschlossen eiuzureichcn . F 262

Kuchen - Verwaltung
2 . Batl . Füs . - RcgL . von Gersdorff No . 80 ,

Wiesbaden .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 109 Paar weißen waschlcdcrucu

Handschuhen für die hiesige Schntzmannschaft soll im Wege
des Subulissiousverfahrcus vergeben werden .

Die Handschnhe müssen nach Maß von Wildleder gefertigt , ein -
knöpsig und gut haltbar genäht sei» .

Die ganze Lieferung muß binnen vier Wochen , vom Tage der
Ertheilnng des Auftrages a » , erfolgt sein .

Die näheren Bedingungen für die Lieferung sind an den
Wochentagen , Vormittags von 8 — 12 Uhr , Nachmittags von 3 bis
6 Uhr , in dem Zimmer No . 4 des diesseitige » Dienstgcbäudes ,
Friedrichstraße 32 , einzusehen.

Offerten auf die Lieferung sind vcrschloffen mit der Aufschrift :
Offerte auf Lieferung von Handschuhen für die
Königliche Schulzmauuschaft zu Wiesbaden ,

unter Beifügung eines Probehandschuhes bis spätestens de »
18 . August d . I . hier cinznreichcn .

Die erfolgte Mindestforderung gewährt keinen Anspruch auf
Uebertragung der Lieferung . *

Wiesbaden , den 2 . August 1898 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

I
Dlc billigsten und besten

Schnhwaaren
kauft man im 9708

Mainzer Schuhlager von Ph . Schönfeld ,
Goldgasse 17 .

Letzter grosser Ausverkauf
.

Da ich am 1 . September meine neuen Lokalitäten im Nassauer Hof wieder eröffne ,
beabsichtige vorher nochmals , um mein Lager zu räumen , einen grossen , reellen
Ausverkauf und werden

Hemdblousen
,

Röcke
,

Sommer - Handschuhe
,

Sporthemden in Baumwolle , Flanell und Seide etc .

ganz bedeutend unter bisherigem Preis abgegeben .

_____
Auf alle übrigen Artikel gewähre bei Baarzahlung einen 9096

beste Kindernalirung , ärztlich empfohlen , stets
frisch bei 10003

IBflsmrd IBöhm
,

____________
7 . Adolphstrasse *3 .

Bekanntmachung ,
betreffend das Droschkenfuhrwesen .

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnitz gebracht , daß :
a ) vom 1 . Juni d . I . ab in der östlichen Fahrbahn der

Biebrichersträste , oberhalb des Eingangs der Fischerstraße
( gegenüber dem Hause Biebricherstraße 2a ) ein Halteplatz
für zwei Droschken eingerichtet ist . Die Droschken nehmen
bmtereinander Aufstellung , die Kopfe der Pferde sind dem
Eingänge der Fischerstrabe zugekehrt ;

o) vom 1 . Juni d . I . ab außer dem vorstehend erwähnten
Halteplatz noch folgende Droschken -Halteplätze mit der daneben
aufgeführten Droschkenzahl für die Stadt Wiesbaden bestimmt
Worden sind : I Schweineschmalz ,

empsiehlt J . BSanh , 18 . Mühlgasse 1T 9698

4
3

6

20

10

10

Bekanntmachung ,
bfl5 Anfstellen von Fuhrwerken in der Bleichstraße betreffend .

Ans Grund des Z 83 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1867
Wird die Bekanntmachung vom 12 . August 1897 dahin ergänzt ,
daß von letzt ab bis aus Weiteres auswärtige Fuhrwerke an allen
Wochentagen in der unteren Bleichstraße und zwar auf der Süd¬
seite derselben , von der Schwalbacherstraße an bis zur Hellmund¬
straße längs des Trottoirs hintereinander , die Köpfe der Zngthiere
der Schwalbacherstraße zugekchrt , ausgestellt werden dürfen .

llm 3 Uhr Nachmittags muß die genannte Straße von den
vaselbst ausgestellten Fuhrwerken vollständig geräumt fein .
, Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen werden mit der
nn 8 85 der Polizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Straf « geahndet . *

Wiesbaden , den 6 . Juni 1898 .
Der Königliche Polizei - Präsident .

K . Prinz von Ratibor .

Bekaitntmachuug .
Dienstag , 6t « 9 . 6 . 59t . , Nachmittags , wird die 2 . Schur

Gras von dem Terrain der Ercrcmentengrube an der Frankfurter -
straße und von einer 10 ar 51 qm großen Wiese im Districte
„ Würzburg " an Ort und Stelle versteigert .

Sammelplatz Nachmittags 4 Uhr bei der Excremcntengrube an
der Franksurterstraße . *

Wiesbaden , den 3 . August 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung ,
betreffend die Unfall - Versicherung der bei Negiebautcu beschäftigten

Personen .
Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs - Anstalt der

Tiefbau - Bcrufsgenosseiischaft für das vierte Quartal v . I . und
erste Quartal l . I . über die von den Iliitcrnehmern zu zahlenden
Versicherungs - Prämien wird während zwei Wochen , vom 8 . I . M .
ab gerechnet , bei der Stadikasse im Rathhause während der Vor -
mittagsdieuststuuden zur Einsicht der Belheiligten offen gelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch die
Stadtkasfe eingezogen werden .

Biuiieu einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem Genosseuschasts -
^ rstande oder dem nach § 19 des Bänunfallversicheruugsgesetzes
zuständigen anderen Organe der Genossenschaft Einspruch erheben .
( § 26 des Gesetzes . )

Wiesbaden , den 6 . August 1898 .
Der Magistrat , In Vertr . : Mangold .

Bekanntmachung .

Zu dem am 14 . , 15 . und 21 . August d . I .
dahier stattfiudendeii Kirchweihfeste werden die Plätze
zur Aufstellung von Verkaufsbude » am Douuerstag ,
den 11 . August d . I . , Nachmittags 5 Uhr , durch
den Unterzeichneten incistbietend versteigert . F 269

Dotzheim , den 6 . August 1898 .
Der Bürgermeister .

Heil .

» echten alten

; öanborner Kornbranntwein | i
von Jac . 3eil . Wagner , Hof Gnadentbal bei Dauborn . S i

Heines Brennereiprodoct . 9256 K 1
9 Meine Oestillationswaare . |

läterkrug Mk . 1 . 20 . k I
TS 8

äj , TO TT « 4 ™ Bleichstrasse 8 , k -
JH ? e Ecke der Hellmundstr . K

Feinste Holsteiner Meierei -

Grashntter
empsiehlt in Postkistchen von Netto 9 Pfd . franco 10 Mk . , N
in I - Pfd . - Pack . 10 . 30 Mk . (Hac . 3009/7 ) Elli

Jordan b . Sterup . J . P . Callsen .

40 Pf . Sch . feinst . SalaM
empfiehlt ______________

Carl Ziss , Grabenstratze 30 .
Schöne Gartcnpftaumen p . Pfd . 9 Pf . Meegergasse 29? L
Pfianme » von 6 Bäumen zu verk . Metzgergasse 29 , 2 St .

Die billigsten und besten

r Christoph - Lack t 1

2 als F « stboden ° A » strich bestens bewährt , J
♦ sofort trocknend und geruchlos , ♦

» vo » Jedermann leicht anwendbar ,
*

X i " gelbbrauner , Mahagoni , vnßbaum u . eichen Farbe , streich - ♦

» fertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer zu streichen , ohne T
♦ dieselben außer Gebrauch zu setzen , da der unangenehme X
♦ Geruch « nd das langsame Trocknen , das der Del - Z
♦ färbe und dem Oellack eigen , vermieden wird . 8929 ♦

| Franz Christoph , Berlin . ♦

♦ Alleinige Niederlage für Wiesbaden : ♦ ■

♦ Drogerie Moebus , Tannnsstrahe 25 .
*

I Telephon 82 . t

. or • < . . ™ Droschken
1 . Am Kriegerdenkmal nn Nerothal ....... 2

o c.5nAer Saalgasse , au der Tamiusstraße aufangend 8
3 . Auf dem Krauzplatz ...... 3
4 . In der Sonneiibergerstraße au dem durch die Kur -

aulagen führenden Chaisenweg ....... 2
o . Bor der alten Knrhauscolonuade ....... 20
6 . Bor der neuen Knrhauscolonuade ( Eingang z. Theater ) 20

allen Abenden , an welche » Vorstellungen im
Komgl . Theater stattfinden , bleibt der Halteplatz
nur bis 8V - Uhr Abends mit 20 Droschken , nach
8 ‘/i Uhr Abends nur mit 10 Droschken besetzt .
Aur der Südseite des Rathhauses ..... . .
Auf der Südseite der Museumstraße ......
an der Ostseite der Victoriastraße , au der Frank -

. . furterstraße aufaugeud ..........
10 . Auf dem südlichen Fahrdamm der Rheinstraße vor

dem Ludwigsbahnhofe ..........11 . Ans dem Reitwege der Rheinstraße , anfangend an
der Rheinbahnstraße . . . . . . . . . . .12 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße , anfangend an
der Moritzstraße ......... ...13 . Auf dein Reitwege der Rheinstraße , aufangend an
der Wörthslraße ............ ö

. , , . en fär den Eisenbahudienst bestimmten Droschken sind nach -
soigeud ^

e Halteplätze angewiesen worden und zwar :
A . ernt bett Dienst auf dem Taunus - und Ludwigsbahnhofe

auf dem nördlichen Fahrdamm der Rheinstraße , anfangeud
an der Mainzerstraße .

" • rtür den Dienst auf dem Rheinbahnhose auf dem Reitwege
der Rheinstraße , ansangend an der Adolphstraße in der
Rtchtung nach der Nicolasstraße

- .
Die vorstehend sub b . No . 2 , 3 , 5 , 6 , 10 und 12 erwähnten

xaltcplatze sind bis zum 1 . October von Morgens 6 Uhr ab mit
ie 2 Droschken zu besetzen . *

Wiesbaden , den 24 . Mai 1898 .

„ Möblirte Zimmer "
,

aufgezogen , vor -
o

räthig im Tagbl . - Verl .
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Webergasse 37 ; Max Schiller , Parfümerie . Lauggasse ; Wilhelm Schild , Central -
Drogerie , Friedrichstraße 16 und Michelsberg 23 ; Otto Siebert , Drogerie , nm Markt ;
Friede . Hompel , Drogerie , Reugasse 7 ; Jean Sattler . Friseur , Saalgasse 22 ;
Gustav Erkel . Hoflieferant ; Ad . Busch , Coiffeur , Mauergaßc 2 ; A . Berlin ^ ,

'
Drogerie ,

Große Burgitraße 12 . ( Man .-No . 20800 ) F g

Man sorge für peinliche Reinigung und Reinhaltung des Haarbodens durch Waschung der Kopf¬
haut . indem man sie mittelst eines stets nur für diesen Zweck gebrauchten Schwammes , eines

Flanell - oder Leinen - Läppchens oder einer weichen Bürste mit , ,Javol ‘‘ befeuchtet und einreibt . Ohne
solche Waschung ist es nicht möglich , das Haar in kräftigem Wüchse , sowie die Kopfhaut gesund zu
erhalten , sie muss so rein sein wie die Haut des Gesichts .

„ Javol “ ist in jedem Alter anwendbar und ohne jedes Bedenken anzuwenden . Man richte sich
genau nach der Gebrauchsanweisung .

Wer bei normaler Kopfhaut sich diese Waschung mit „ Javol (< zur Gewohnheit macht , wird es
nicht bereuen , sieh dieser so kleinen Unbequemlichkeit zu Gunsten einer vernünftigen Schönheitspflege
unterworfen zu haben und wird durch ein schönes , kräftiges und ausdauerndes Haar belohnt .

Man muss durch diese regelmässigen Waschungen erzielen , dass die Fett - u . Staubbesehläge , welche
auf der Kopfhaut haften , entfernt , die Poren geöffnet werden und eine regelmässige Hautthätigkeit
ermöglicht wird . Bei normaler Beschaffenheit des Haarwuchses sollten die Waschungen mit „ Javol £1

mindestens 2 — 3 Mal in der Woche , bei Personen , welche am Kopfe leicht transpirieren , jedoch
mindestens 3 — 4 Mal vorgenommen werden .

Preis pro Flasche Mk . 2 .— . In allen Drogerien , Parfümerien und feinen Coiffeur - Geschäften erhältlich .
In Wiesbaden zu haben bei Ch . Tauber , Drogerie , Kirchgasse 6 ; Brogerie

Sanitas , Mauritiusstraße 3 ; Louis Schild . Drogerie , Langgaffe 3 ; Oscar Siebert ,
Drogerie , Taunusstraße 15 ; Drogerie Moebus , Taunusstraße 25 ; Carl Günther ,

Barfümerie
, Webergasse 24 ; Henn . Giersch , Goldgasse 18 ; Franz Altstaedter ,

arfümerie , Webergasse 20 ; Br . M . Albersheini , Parfümerie ; Willy Graefe , Drogerie ,

Die Dampf - Färberei und ehern . Keinigungs - Anstalt
von

___
lauesen & Gawlick

,
Wiesbaden ,

Laden : Grosse Burgstrasse IO , * Annahmestelle : Wellritzstrasse IO bei Fri . Molir , Fabrik : Dotzheimerstrasse 55 ,
empfiehlt sich zur Ausführung sämmtlicher in die Branche schlagender Arbeiten unter Zusicherung schnellster , billigster und reellster Bedienung . Trauersachen in 24 Stunden . Auf Wunsch werden
die Sachen abgeholt und ins Haus gebracht .

weitergeführt wird . ( Fa . 171/9 ) F 119

Thüringisches

Obst - Koch - Kessel
in grösster Auswahl billigst . 9459

F64

Bernstein - Fussboden - Glanzlacke
,

Da ? versiegelte

6 . und 7 . Buch Moses

3 Mark

und neuzuziehende Einwohner

lichungen aller Art in ausgedehntestem N ! aße benutzt wird .

Wieslmdrn werden im Wiesbadener Tagblatt Dieselben können jederzeitausgenommen .# s* ** » » »» »ii » ivjvmvv uv * x . uu lyviiviiiiiivn . vv।viv v iv *vimvit j v v v *jv II r

T ustentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener J
Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 pfg .

..nDas „ Wiesbadener Tagblatt * wird von königlichen , rommunslständifchen , städtischen

I

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Vlt - Nastsu "
, Blätter für alte nassauische1593zucker . , oianer yur ane nag aut ] Oft ä

Aerztliche Hausbuch
"

, das T

i „ Taschenfahrpläne "
, der T

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Ainderzeitung "
, das

.Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthfchaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne "

,Chr . Tauber
, Kirchgasse 6

il - Abtheilung :

Bedarfsartikel für jC
Photographie . 5

Special '

Apparate und

■

dar Gkheimniß aller Geheimnisse , 400 Seiten stark , versende ich
jetzt um

1* . Wittsack ,
Director der Ingenieur - Schule zu Zweibrücken .

P - J . Fliegen , Kupferschmiederei ,
Ecke Gold - und Metzgergasse 37 .

„ Tagblatt -Ralender " und die „ Verloosungsliste "
.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheiiü .

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smhrna -
arberten . Material zu denselben ist in schönster und bester Aus¬
wahl zu Fabrikpreise » bei mir vorräthig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch weiden die Sachen bei mit angefertigt . 8089

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14,1 ,

Landeier , täglich frisch . Molkerei Martini , Tannusstr . 48 .

1 . 50 Kilo - Büchse Herkules - Lack
empfiehlt Carl Ai, « . Grabenstratze 30 .

Wie neu wird Jeder
mit Bechtel s Salmiak - Gallseife gewaschene Stoff jeden
Gewebes , vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei l . oui « Schild ,
E . Brecher , E . Moebus , IV . II . Birch .

KB . Auch als Tepvichreinigungsseifc sehr beliebt . 1887

Für Aquarien .

Wasserpflanzen in 15 verschied . Sorten .

Bepflanzen und Unterhalten von Aquarien nach gut bewährter
erprobter Methode empfiehlt sich 9212

Carl Praetorius , Gärtnerei ,
nur Walkmühlstratze 32 .

MANNER .

Ein Hofrath und Univerfitäts - Professor
und fünf Aerzte begutachteten
W eidlich vor Gericht meine
überraschendeErfindnng

gegen vorzeitige Schwäche !
Broschüre mit diesen Gutachten

und PF * Gerichtsurtheil
franco für 80 Pfg . - Marken .

IV Es existirt nichts Aehnliches ! F291
r “ nu } Gänsen , Livil -Jngeuieur , Köln a . Rh .

Hierdurch gebe ich bekannt , dass die seit 1895 in
Zwei br licken bestehende Ingenieur - Schule zum
1 . October d . J . nach Mannheim verlegt u . daselbst als

Höhere Technische Schule
zu Mannheim

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Geeichten ZU Publikationen benutzt .

Die Iremdenlistr , die Programme der Cnrhsus - Concertr , die Ankündigungen
der hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,
die Familirn - Rachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vrreinsleben und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies¬

badener Tagblatt
"

.

iri Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindennehl ,
MuSler ’s Kinder -

nahrang ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Das Sremdenpublikum M

Gute billige
Reisekoffer « . Handkoffer

empfiehlt 9776

Kofferfabrik Schillerplatz 1 .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
In balationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspenserien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Empfehlen :

Farben
,

trocken und in Oel gerieben ,
in allen denkbar möglichen Nuancen , fertig zum Anstrich . Ferner empfehlen unsere selbst fabrizierten

Glyceriii - Schwcfclmilch- Scifc
au » der Kgl . B . Hofporfümeriefabrik C . 1> . Wunderlich ,
Nürnberg . 3 Prämien , 1896 höchste Ausz . d . Parfümerie .

Renommee seit nun 34 Jahren , daher den Neuheiten ent¬
schieden vorzuziehen . Unentbehrlich zur Erlangung jugendfrischen , ge¬
schmeidigen, blendend reinen Teint «, Beseitigung von Hautschärfen ,
Aufschlägen , Jucken , gegen Haarausfall rc., ä 35 Pf . bei 8118

Apotheker A . Beriing , Drogerie , Gr . Burgstraße 12 .

Cine elegante Salon - Garnitnr , Sopha und
4 Sessel , nur kurze Zeit gebraucht , ist billig zu
verk . Jean Meinecke , Wellritzstraffe 2 . 9927

Qltnrtp Kranen bleiben ewig arme Teufel sonst Buch
olllllfll „ lieber d . Ehe " w . z . v . Kindersegen .

1 Mk .-Bricfm . 3 St . — 2 Mk . Siesta - Verlag l » r . 38 , Hamburg .

Wöclinerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .-
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Btechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Beesalz ,
Wundschwämme .

gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrage « ; Glück
und Segen . Zahlreiche Dankschreiben . F65

E . Gebhardt ,

___________________ Nürnberg , Stabiusstraße 14 .

Höhere u . mittlere Fachschule fiir .
Elektro - und Maschinen -Ingenieure ,
Elektro - u. Maschinen -Techniker u .
-Werkmelst . Nachweis v .Lehrstellen
LVolontäre Direktor Jentzen .
WKU Staats ko m rn Issar .

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tsgblstk " —
rj

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung n

Wiesbadens ist (täglich Zwei Ausgaben , Sonntags und Nlontags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von kjaus zu ! ) aus , von Familie zu Fanlilie .

anerkannt tadellose Qualität und garantirt klebfreie Waare .
NB . Bei Abnahme von 5 bis 10 Kilo wird jede gewünschte Nuance angefertigt .

Künstlerfarben . — Künstlerpinsel .
Vortheilhafteste Bezugsquelle . — Fabrikpreise .

August Röfig & Cie . , Farbwaarengeschäft en gros und en detail ,

6 . Marktstrasse 6 9291

Neben einem sehr reichhaltigen redartionrllen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " v

einen Hnzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines
Infertinnsvrgan der Wiesbadener Gefchäftsiuelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

, » uufuuyin uui . w « u . wu5ytvt . ,iuc | icu , <. nupc vciuiyi u/iiu . Die für das Fremdenpublikum und j

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt }
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Z Theater Conrerte etc

Garantie . Off , unter I » . I » . 8 « S an den Tagbl . -Verlag .

F202

Die Verwaltungs - Commission 8 . Czardas aus der Coppelia - Suite

D Fanlilien Nachrichten g
reinen

n

Entflogen Belohnung We
erä <tcntaubirt . Abzugeben g .

leilftrnfce 16 .

Von der Reise zurück Sochst.!
rei§.

Dr . Goebel 406

3 !

Zahn - Atelier Paul Rehm
,

7050

8090

25 —
15 23

521

40

84
1 60

©

li60
ilin

§ >© © © © © © © © @ @ © @ @ © © @ @ © @ © © @ © © © @ ©

10012
nach dem neuen Friedhöfe statt .

©

©

5 .
6 .

24 50
22 50

3
3

3
3

Nicdr .
Preis .

6 .
7 .
8 .

1
2
1

©
©

II .
Kühe :

70
66

* 1 -s
160
2, - -

Himbeersaft ,

Kirschsaft ,

Johannisbeersaft ,

Citronensaft .

35
33
30

stücken und abgelegten Brillen .

Wiesbaden , den 6 . August 1898 .

160
l !80

Augen - Heilanstalt für Arme .

Wir bitten um gütige Zuweisung von alten Leinen -

Miesbadr « , 6 . August 1898 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 9 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr , vom Leichcnhause aus

Balletmusik aus „Der Dämon “

Fantasie aus Weber ’s „ Oberon '

1 . Ouvertüre zu „ Der treue Schäfer “ .
2 . Finale aus „ Hiarne “ ......
3 . Album - Sonate .........

Die trauernden Hinterbliebenen :

Fried . Mich . Kleidt ,

Marie Machenheimer , Tochter .

Rosa , geb . Steiger .
Wiesbaden , den 6 . August 1898 .

. . Adam .
. . Marschner .
, . Wagner .
. . Waldteufel .
. . Cherubim .
. . Rubinstein .
. . Wieprecht .
. . Delibes .

Höchst
Prcis .

Herrn Hermann Inner .
1 . St . Quentin - Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Die Felsenmühle “ . . . .
3 . Hopak , kleinrussischer Kosakentanz aus

„ Mazeppa
“ ............

4 . Evocaten
5 . Arie , Trinklied u . Finale aus „ Macbeth “ .

Ouvertüre zu „ Ilka “ ......
Morgenblätter , Walzer . . . .
Wandelbilder , Potpourri

Abends 8 Uhr :

Einem älteren Herrn oder einer Dame , die sich nach
einem gemüthlichen Heim sehnen , ift hierdurch bei einem
kinderlosen Ehepaar (Gelegenheit geboten . Wobnnng schön
gelegen , Garten , Balkon und gute Pension . Offerten unter
J . A . » an den Tagbl .-Verlag . 5156

34 -
132 -
29 : -

- 96 - 96
2j — 11180

Emserstrasne 8 , Part .

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

1 60
1 60

- 40

Statt besonderer Anzeige .

Die glückliche Geburt eines

gesunden Töchterchens

1 ]20
1 .60

uach kurzem , schwerem Leiden sanft verschieden ist .

Um stille Theilnahme bitten

©
©
©
©
©

58i -
124
120
120

68
64

© zeigen hocherfreut an

R Fritz Nocker und Frau

Nene holländische Vollhäringe
L Stück 5 — 6 Pf . Consumhalle , Jaynstraste 2

1 .75j
8 - J
650

„ I . „ 100 „
V . KleisH .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o . Riudfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „

iammelfleisch
. „ „

chaffleisch
Dörrfleisch
Solberfleisch . „ „
Schinken „
Speck ( geränch .) „ ,
Schweineschmalz ,
Nierenfett . . . „ „
Schwarlenmagen :

frisch . . . . . .
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

— >40
— 140

6i -
2 |50

— ;öo
Wiesbaden , den 6 . August 1898 .

Das Accise -Amt . Zehrung

Grotzes Grundstück
an dem Schiersteiner Weg , zu Bauzwecken geeignet u . günstig
gelegen , billigst zu verkaufen . Offerten baldigst erbeten unter
s . « 8 ? 8 hanptpostlagernd hier .

18 -
4 70 ,

Für Bismarckverehrer .
Besitze durch frühere Beziehungen Photographie ( Bismarck und

die Lueea ), welche event . an Liebhaber verkaufe. Offerten unter
E . E . 18 » an den Tagbl .- Verlag .

13
46
14
42

2C entfernt schmerz - n . gefahr -
vnnnerangen los J . gcpr . Heil -

gehülse , Ncrostratze 5 . Allseitige Anerkennungen ! 9925

181
56
15 |
51Anfertigung eleg . Damen - Costüme

zum Preise von 8 Mk . 1594
Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Weyer .

©
©
©

4 . Espana , Walzer . . . .
Ouvertüre zu „ Annacreon “

• J . Mapp , Goldgasse 2 .

95911

Lokal - Gewerbeverein .

Dienstag , den 9 . August , Abends

8 »
/r Uhr , im oberen Saale der Restauration „ Zum

Gambrinus “
, Marktstrasse 20 :

Besprechung
des Programmes für den am 80 . August er . statt¬

findenden

Ausflug nach München .

Diejenigen Mitglieder , welche beabsichtigen , an

dem Ausfluge theilzunehmen , wollen zu dieser Ver¬

sammlung gefälligst erscheinen und sich in die auf¬

liegende Anmeldeliste einzeichnen .
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet freund¬

lichst ein F 355
Namens des Vorstandes :

C11 . Gaab , Vorsitzender .

Ureisr für Uottnatteu und andere Leberrs -

lredÄrfriiffe pt Wiesbaden
vom 31 . Juli bis eivschl . 6 . August . 1898 .

1 :60
140
F84
1 '80
1 (40

- 80

I . Jiruchlmarki .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II Miehmarkt .
Ochsen :

I . Dual , p- 50 K .

Herzliche Bitte !
Eine arme Wittwe tn einen , benachbarten Dorfe , die seit dem

Tode ihre « Manne « in uwglaublich drückenden Verhältnisse » lebt ,
ist dadurch , daß ihr vor Wochen die einzige Kuh , die seither so
ziemlich ihre alleinige Einnahmequelle bildete , an der Perlsucht ein -
ging , in die bitterste Noch gerathen . Bürgermeister und Pfarrer
bestätige » die Würdigkeit und Bedürftigkeit der Frau , für welche
leider die kleine , nicht ganz 200 Einwohner zählende Gemeinde nicht
in genügender Weife Sorge tragen tarnt . Wohlthätigen Menschen
sei die Arme daher bestens empiohlen . Der „ Tagblatt - Vcrlag "

ift gerne bereit . Gaben in Empfang zu nehmen und weiter z »
befördern . *

2 -
1 (25
7 -
S —
81-

136
1 :36
1140
160
1140 !
11-
1 60

5fi
— 80
- '

80 '

6 50,1

—,7oi

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistert

Herrn Hermann Jrmer .

Kirchgaffe 56 , Vdh . 2 , möbl . Zini . vom 15 . ab zu bin . 5314

Kleine goldene Damen - Uyrkette verloren . Abzugcbcn
gegen Belohnung Morihstraße 23 , Part .

SYfm K ÄNNNst « " ld . Herren - Siegelring auf dem
♦ « Ul V . ^ illljllll Wege Helimnild - , Franken - II. Bleich -

stratze verloren . Gegen Bel , abzug . Genicindebadgätzchen 6 , Part .

I . Qual . p . Sv ,
II . „ , 50 „

Schweine . . p . .
Kälber „
Hammel . . . „ „
III . Iiictualit » .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffcln 100 K .
Neue Kartoff . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Bliimenkohl p . St .
Kopfsalat . . . .
Gurken
Gr . Bohnen p . K .
Grüne Erbsen „ .
Wirsing . . . „ „
Weißkraut . „ „
Rothkraut . . „ „
Gelbe Rüben P . K .
Kohlrabi , obererd .
Kirschen . . . .
Saure Kirschen . „
Erdbeeren . . . .
Himbeeren . . . „

Seidelbeeren. . „
tachelbceren „ „

Preiselbeeren „ .
Johannisbeeren „
Trauben . . . .
Aepfel
Birnen . . . . .
Eine Gan « . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

- 3
- 5
- 20
- 24
- 14
- 12
— 15
- 10
— 12
— 36
- 50

140
- 60

1 >44
128
132
1 :40
1140
1 '20

Nitdr .
Preis .
Ars
17 .20

4 .30
3 80

2 —
2 —
180
IM 1 '40

66 -

; 1,30 .'
152
124

'

— .121 — 10
— 14 — 10

5 - 4 50
— 45 !
- 6
- 118
— 24

L . Schellenberff
’ sche

Hof - Buch druckerei

Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten .Ausstattung

alle Trauer -

Drucksachen .

Trauer - Meldungen in Brief - u .

Kartenform , Todesanzeigen als

Zeitungs - Beilagen , Aufdrucke

auf Kranzschleifen , Nachrufe ,

Grabreden , Besuchs - und Dank¬

sagungskarten mit Trauerrand .

Sichere 0 . Existenz !
Alt . bet . gr . Hmbg . Haus sucht sofort überall tüchtige

Cigarreiivcrkäufer an Wirthe rc . Monatl . 240 R !k. oder h .
Prov . Offerten unter T . i » 3tt bef . « I Haube i Co . ,
Hamburg . ( Man - No . F 1765 ) F9

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .
Hecht „ „
Backfische . . . .
IV . Mod it . Welsk .
Schwarzbrod :

Langdrod p . 0,s K .

Rnndbrod
”

0,5 K .

Wcißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
. II . „ 100 „

Noggeumehl :
No . 0 . p . 100 K .

Mer - Bela .
Beissiger .

Tschaikowsky .
Gillet .
Verdi .
Doppler .
Job . Strauss .
Scherz .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 8 . August , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistert

gyg
-* Cott Verlobungen , Hcirathe « , Geburten und Tode - « s

fäUe « wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte 1
Anzeige mache » , sofern Erwähuung derselben unter vorstehender J

Rubrik gewünscht wird . Koste » eutsteheu dadurch nicht .

Aus de » Wiesbadener Civilstandsregister » .
Geboren . 29 . Juli : dem Zimmernteister August Sauer e. T .,

Pkargarethe Karoline Martha ; dem Taglöhner Johanne « Stint i
e . T „ Karoline ; dem Fuhrmann Mauder e. T . , Johanna . 5
30 . Juli : de n Schuhmachergehülfen Michael Schniitt e .
Karl ; dem Tapezircrgehülfen Karl Retert e. T ., Henriette
Clementine Marie . 31 . Juli : dem Taglöhner Christian Kling -
c . T ., Johanna Wilhelmine Luise ; dem Schreinergehülfen Joseph -

Weber e. S ., Adolf Wilhelm . 1 . Ang . : dem Fabrikarbeiter 5
Karl Neuberger e. T . , Anna Maria Margaretha ; dem Lackirer ? |
gehülfen Herman » Hoffinger e. T ., Anna . 2 . Aug . : dem Rentner =

Julius Harms e. S ., Hermann Arnold ; dem Kutscher Christian
Fuchs c. S ., Friedrich ; dem Schornsteinfeger Rudolf Schmitt j
e . S ., Rudolf Wilhelm Andreas ; dein Taglöhner Peter Bitte ! |
e . T ., Elisa Katharina ; dem Schuhmachergehülfen Philipp Seibel 1
e. S . , Albert ; dem Verbandsrevisor Alexander Petitjean e. S .,
Ludwig Walter ; dem Schreiner Karl Wilhelm e. S ., a
Adolph Karl . 5 . Ang . : dem Spenglergehülfcu Johannes Bender |
e. T . , Lina Elisabeth Christiane Johanna . 6 . Aug . : dem Kgl . ■

Divisions -Auditeur Karl Hermann Alfred Bähte zu Graudenz 5
e. S . , Herbert Herman » Friedrich .

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Heinrich Salhauser zu Bretzenheim |
mit Barbara Rüßler daselbst . Comptoirist Andreas Amon hier J
mit Auguste Kropp hier . Friseurgebülse Karl Franz hier mit s
Elisabeth Metz hier . Kaufmann Ludwig Joseph Carroux hier
mit der verw . Frau Jnstizralh Lazarus , Ulrike Agne « SigiS - :
munde , geb . Maurer , zu Berlin . König !. Premier -Lieutenant J
im 3 . Hanseatischen Infanterie -Regiment No . 162 Emil Eduard $
Ludwig von Maltitz zn Wesel , vorher zu Berlin , mit Ethe Scyd 3

hier . Apotheker Anton Joseph Hubert Wantzen hier mit Kuni¬

gunde Louise Irma Pfennings hier . . .
Verehelicht . Kammerdiener Charles Clarke hier mit Elise Butticaz |

hier . Glascrgchülfc Adolf Weimer hier mit Henriette Georg 1
hier . Chorsänger August Krömer hier mit Barbara Korn hier , i
Herren -Schueidcrgehülfe Emil Simon hier mit Johannette Wanger ;
hier . Fuhrmann Josef Koralewski , gen . Bloch hier mit Luise \
Bender hier . Fuhrmann Georg Pötsch hier mit der Wittwe deS

Gärtnergehülseu Wilhelm Joseph Heid , Katharine , ged . Hnth , -

hier . Schreiuergehülfe August Ohlenmacher hier mit Ernestine ।
Heußer hier . Sdireincrgehülfe Karl Gerhardt hier mit Luise j
Sleinacker zn Castel . Büffetier Albert Berger hier mit Katha - |
riiie Seelgen hier . Kaufmann Hermann Stenzel hier mit Bertha j
Hoeber hier . Schuhmachergebülfe Philipp Schäfer hier mit
Karoline Becker hier . Geschäftsreisender Johannes Ewald hier
mit Mina Haberstock hier . Tünchergehülfe Balentiu Schneider f
hier mit der Wittwe des Flaschenbicrhändlers Karl Schmitt ,
Philippine , geb . Reimann , hier . Schmicdgehülfe Philipp Gartner s

hier mit Maria Thiedemann hier . Küferachülse Heinrich Andreas ,
hier mit der LLittwe des Gastwirths Maximilian Boffenrnaier ,
Elisabeth , ged . Fachinger , hier . , 1

Gestorben . 3 . Aug . : Katharine , T . des Fuhrknechts Joseph Wirth , j
2 M . 12 T . ; Marie , geb . Hörnstein , Wwe . des Privatmanns :

Carl Friedrich Halbe , 60 I . 3 M . 22 T . ; Apotheker Julius
Thüring aus Oberwesel , 63 I 9 T . ; Johanna Magdalena , geb .
Kraus , Ehefrau des Büreaugehülsen Traugott Ziegcrt , 25 I . I
2 M 23 T . 4 . Aug . : Catharine , T . des Maschinenarbeiters
Adam Hosmann , 1 I . 10 M . 18 T . ; Maria , ged . Hartmann , .
Ehefrau des Schreinergehülfen August Pitz , 20 I . 9 M . 29 T . ;
Franziska , geb . Kautzmann , Ehefrau des Schuhmacher « Jakob
Jochum , 46 I . 11 M . 2 T . ; Herren - Schneider Philipp Metz , q
53 I . 10 M . 23 T . ; Dora , T . des Taglöhners Ferdinand
Rupprecht , 8 M . 23 T . 5 . Aug . : Henriette , geb Zimmerschied , j
Wittwe des Küfers Johann Klein , 74 I . 4 M . 7 T . ; Elisabeth , |
T . des Tünrhergehülsen Karl Diehl , 1 I . ; König ! . Oberlandes - j
gekichtS - Secretär Christian Mennachcr ans München , 53 I . ; ■
Robert , S . des Buchbinders Robert Schwab , 3 M . 26 T .
6 . Aug . : Pfarrer a . D . Albert Woltmann , 84 I . 11 M . 9 T . i

Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht , daß heute Morgen 11 Uhr meine

geliebte Frau , meine sorgsame theure Mutter , Schwester und Schwiegermutter ,

Franziska Kleidt , geb. Cron
,
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von Oynhausen , mit Vorderrad , billig zu
verk . Schillerplatz 1 , in der Werkstätte . 9777

Gr . bl . Oleander , f . Veranda pass ., zu vk. Adlerstr . 38 , Part .
Fräcke , neue u . gebrauchte , billig zu verk . Luisenstraße 18 , 2 r .
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